andern hingeworfen wird. Wir im deutſchen | Mon sunt, aut non sint! Je mehr man in 
. 100 Fe wenig abgewöhnt — Oeſterreich den Czechen gewährt, deſto mehr ver-| fhnitisiag ſowohl bei der Alters⸗ wie bei der 
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f., im Abendblatt und Reklamen 30 P 


: “ Standpunkt aus betrachtet, das größte Unglück]! Geſchäft machen — Oeſterreich freilich ein deſto 
Bismarck über Oeſterreich. war, 908 a end betroffen hat? Nein, 3 5 W i rn Aranal 
„Das Neue Jahrhundert“, unabhängige 5 rn oo — . 10 ſich ihm ſte 9 
Wochenſchrift für das deutſche Volk (Söln, Ver⸗ wi ieht, die Ko dice Bahr endeten das Haus Intereſſen verbindet, einen 
lag von Friedrich Werth) ſetzt in ſeiner neueſten Habsb ig aufrechterhalt 5 b en äußerejes ſich nur durch Opfert 9 bitaler Intereſſen 
Rummer, pie Veröffentlichung der bisher noch d Be ind 10 2 10 t den warzer] konſerviren kann. Das all. ift jo klar, daß ein 
mugebeiicn Geſpräche Bismarcks mit Lothar] Undank, d Feinde! Es iſt m 1 Ein fen a Schüler, der drei Jahr Geſchichtsunterricht 
5 die ich Diesmal um Oeſterreſch noch, es ift eine A el ent eng 5, es] gehabt hat, es ſich an 1 . fünf Fingern ab⸗ 
drehen und des Intereſſanten eine reiche Fülle 11 8 g A 1 8 „ a A = jeht, | zählen könnte — aber Deftı reich iſt bekanntlich 
Dei sch Deben Teigenbe Heuferungen heoL, dem man Na in mihte jo ggg zeigt als das Lond. wo das Inva Heike dae 
entlegenen Zukunft er ee die feſteſten. Säulen des Thrones zu die bo nicht m 10 wire! 5 

Kaiſer Franz Joſef hat eben immer ſeine unterminiren. . . Dumm jein darf ein Prieal⸗ die dort nich er Ense 


Bucher fort, 


Ruhe haben wollen, Ruhe ! 5 mann kaum, aber dumme Miniſter zu haben 
er älter geworden it ne eh und ihre Dummheit nicht zu erkennen, iſt das 
Freund angeſehen, der ihm die Lage am roſigſten größte Unglüc, das einen Fürſten treffen 
Ki hat. So iſt er denn ſchließlich an die kann. . . . Andraſſy war ein Menſch mit 


kann. 
reich die Polen ſo iſt ein 
Einmal will ae . ben Hal eines Krieges find, daß 

mit Rußland ſich die Sympathie der ruſſiſchen wiſſen, daß ſie dumm ſind — armes Oeſter⸗ 
Polen ſichern; fie ſollen immer gehen, um wie reich, ich glaube, deine Tage ſind gezählt, und 
vel beſſer es ihre Stammesgenoſſen in Galizien] wenn wir es auch nicht mehr erleben werden, daß der 


t und mit dem es et 17 gemeinſamer 


olchen erhalten, den 


Deutſehland. 
' * Berlin, 3. Januar. Der Bundesrath 
olen gekommen. Aber Oeſterreich iſt kein e 8 Herzen, aber eine hat beſchloſſen, 5 often Landesfinanzbehörden 
12 ben man mit polnischer Sauce ſerviren MUNeT mehr bergab gegangen, und WEIT zu ermächtigen, in Bedürfnißfällen den unter⸗ 


er Grund, aus welchem man in Oeſter⸗ (es ſo weiter geht, dann kommen noch Premier⸗ geordneten Zollſtellen die Befugniß zur Ab⸗ 

eichelt, ist ein doppelter dumſter in, Oesterreich A ucd 8 0 die ir fertigung von Wollgarn als hartes Kammgarn 

9 uma aus Glanzwolle über 20 Zentimeter Länge zu 

Kia den Zollſätzen der Tarifnummer 41e 2 beizu⸗ 
legen. 


— Aus dem neueſten Berichte der In⸗ 


haben. Ob man dabei nicht auch an unfere große Krach ftattfindet, kommen wird er — viele paliditkts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten tft 


polniſchen Unteithanen dentt, will ich dahingeſtellt Licht noch eher, als man glaubt! Wenu in 


zu entnehmen, daß die Durchſchnittsſätze der 


ſein laſſen. Sodann iſt es die Beichtväter⸗ Oeſterreich ein neues Miniſterium gebildet wer⸗ Renten fi, wenn auch langlam, ſo doch ſtetig 


partei am Wiener Hofe, die mi den. ſoll, jo fällt mir immer das Wort ein, das 
ja Katholiken e e e ee einſt ein oberſchleſiſcher Landrath an die zur 


ſteigern. Während der Durchſchnittsſatz der im 
Jahre 1891 begonnenen Altersrente 123,57 Mk. 


pathiſirt. Dieſe Partei ift mächtiger, als man e verjammelte Gemeinde richtete: detrug, belief er ſich für die im Jahre 1897 Des 
n 


glaubt, und daß ſie im Bunde mit den Polen 


eine Herren, es iſt nicht unbedingt nöthig, gonnenen auf 137,88 Mark, fteigerte ſich alſo in 


fortwährend gegen Oeſterreichs Freundschaft zufduß man immer gerade das größte Rindvieh ſechs Jahren um 14,31 Mark. Die gleichen 


uns intrigirt, iſt mir lange bekannt. Vorläufig zum Schulzen macht!“ ... Es iſt ſonderbar: 


Zahlen für die Juvalideurenten betrugen 113,39 


hat fie noch keine Erfolge zu verzeichnen, aber die Fachminiſterien find manchmal recht gut be⸗ und 127,89 Mark, die Steigerung alſo 14,50 
im Laufe der Zeit wird viellicht doch der tete] ſetzt, beſonders das des Auswärtigen, aber an Mark. Es wird natürlich uicht ausbleiben, daß 
Tropfen den Stein höhlen. Sie hat auch fon | der Spitze da hapert es immer! Und dabei iſt] die Sozialdemokratie ſich über die angebliche 
den Plan gefaßt, Galizien ſelſtſtändig zu machen, Kaiſer Joſef doch wahrhaftig nicht der Mann, Geringfügigkeit der Durchſchnittsſütze der Renten 
jo eine Art öſterreichiſche Sekundogenitur dort zu] der einen tüchtigen und geſcheuten Premier- und über die ihrer Steigerungen in die ſtaatliche 
einrichten. Das deutſche Element in Oeſterreich miniſter nicht dulden könnte, weil er von dem⸗ Verſicherung herabſetzendem Tone auslaſſen wird. 
würde ja dadurch gekräftigt werden, und die ſelben verdunkelt zu werden fürchtet, er bleibt] Demgegenüber muß immer von Neuem betont 
Polen könnten nicht mehr, wie jo oft der Fall] gern im Schatten, ihm iſt das Repräſentiren werden, daß einmal diejenigen Verſicherten, 


geweſen, bei wichtigen Abſtimmungen das Züng⸗ 
lein der Wa ! i 5 
. ge bilden. Allein 


ein ganz onttollirbarer Herd für großpoluiſche 


Umtriebe gebt viel Unglück gehabt, als Herrſcher wie als 


keine angenehme Pflicht, und das Regieren erſt] welche erwerbsunfähig im Sinne der Invaliditäts⸗ 
bild anderſeits iſt zu] recht nicht. Es iſt auch kein Wunder, wenn es perſicherungs⸗Beſtimmungen geworden find oder 
daß mit einem ſelbſtſtändigen Galizien ihm verleidet iſt; der arme, alte Herr hat zu das Alter von 70 Jahren erreicht haben, ſelbſt 
PER rer 13 | die ihnen nach weit geringfügigeren Beitrags⸗ 
e, der, wenn auch nicht] Familienvater. Seit ſein einziger Sohn auf ſofleiſtungen zufallenden Renteu anders anſehen, als 


eine ernſte. Gefahr, To doch eine Quelle steter ſchmachvolle Weiſe um das Leben kam, hat er] die ſozialdemokratiſchen Agitatoren, daß heute 
Unruhen wäre. Das wäre freilich für Auland wohl keine recht frohe Stunde mehr gehabt. von 55 . ant diele Mil 


Schlimmer als für uns! Die Deutſchen in] Wenn ihn das Schickſal nicht auf den Thron 
Oeſterreich verkommen unter der Laſt ihrer geſetzt hätte, önnen, gantz ele ee 


lionen mehr bezogen werden, als die Verſicherten 


Deaten Vorzüge. Man nannte die Deutſchen im hätte leben können, ganz ſeinen Neigungen fol⸗ za zahlen und daß endlich die Invalidi 


ltersverſicherung auch garnicht ſo gedacht 


Allgemeinen früher das Volt der Denker, ein gend, wie viel befjer wäre es für ihn geweſen] war, daß die Rentenberechligten ohne jede weitere 


Wort, das recht hübſch klingt, beſonders wenn] — und für Oeſterreich! Als ich das Bündniß 


| 0 ; U iß] Anlehnung an ihre oder andere Familien von 
man nicht weiß, mit welchem mitleidigen Lächeln] mit Oeſterreich ſchloß, war ich keinen Augenblick der Rente leben ſollten. 9 


dieſes Wort ausgeſprochen wurde. Es hieß in im Zweifel darüber, daß wir mehr der gebende punkten aus betrachtet, stellt ſich der Durch⸗ 


Wahrheit ſoviel als: das Volk der unprakti nals der empfangende Theil ſeien, und daß dieſes ] ſchni 
8 8 5 : N ’ tts der 
Leute, der Träumer, die über ihren ibenlen a Verhältniß in Zukunft ſich noch verſchlechtern — i Dur = 


geſpinſten den Boden Boden des Thatſächlichen] werde. Oeſterreich iſt keine Großmacht mehr 
Wolken aufrichten und dabei über jeden Stein da das Wort von den Jeſuiten umkehren, ſtatt: 
ſtolpern, der ihnen im Wege liegt oder von Sint ut sunt, aut non sint!“ ſagen: „Sint ut 


nr S dazu beigetragen habe, langen ſie; je mehr ſie verlangen, deſto mehr ; it i 5 5 
8 auf dem Gebiete der äußeren Peli. giebt man ihnen. Aus dieſem eireulus vitiosus dis das Behar ungeſt din Aang i. . 


er in Oeſterreich herrſcht bei den Deutſchen kommt Oeſterreich nicht mehr heraus, und das 
Waſſer bis 
noch nicht, ſondern erſt, wenn es ihnen bis in Verantwortlichkeit einer Reform an Haupt und 


den Mund läuft. Dann ift es aber in der Regel Gliedern auf ech zu nehmen, des ua 


zu ſpät. Die Schlamperei, wie man's in Wien Jetzt hat die Fäuluiß ſich Walch erscht 


ex! 


x 7 5 und | ** Im Laufe des letztverfloſſenen Jahres 
nach ganz der alte Zuſtand. Denen kann das Taaffeſche Syſtem war, wenigstens für einen haben 5 ee en Jah 


an die Kehle gehen, da ſchreien ſie Mann der nicht die Kraft in ſich fühlte, die Tagearbeiter, die bekanntli 1 


| NEM = : Ar 
die Unfall⸗ und Invaliditätsverſicherung bei 


der Rentenfeſtſtellung eine Rolle ſpielen, in ein⸗ 


nennt, die hat ſich von da aus über das ganze daß eine Heilung“ ſchließlich einmal die öſter⸗ zelnen Streifen der preußiſchen Regierungsbezirke 


Reich verbreitet — » chen am] Die San ein 0 i 
allermeisten. Die Se Dede Regierung zwingen, ſich ſo zu kom⸗ 


Königsberg, Potsdam, Lüneburg, München, 
Minden. und Trier, in verſchiedenen baieriſchen 


Linken“, die nie eine fr e a Anke ges promittiren, daß wir nicht mehr mit ihr gehen Bezirksämtern der Bezirke Oberbaiern, Pfalz und 


weſen iſt, ſehen Sie nur an, fie erinnern können. Wir werden uns jagen müſſen: 
mich immer an eine Volksbeluſtigung auf einem] On ne s’allie pas à un cadavre! Sehen Sie, 
Jahrmarkt oder dergleichen, die ich in meiner] Bucher, es wäre für mich eine verlockende Auf⸗ 


Mittelfranken ſowie in einzelnen Theilen Badens, 
Heſſens und Anhalts Aenderungen erfahren. 


— Der wiͤrthſchaftliche Ausſchuß iſt zum 


Jugend mit anſah. Da ſtand ein Mann mit! gabe geweſen, auch einmal zu „beuften”. So 14. Januar einberufen worden. Auf der Tages⸗ 
einer langen Stange, an die Würſtlein gebunden lange die öſterreichiſche Armee noch intakt war, ordnung ſteht: Abänderung des belgiſchen Zoll⸗ 
waren, von einem Haufen Kinder umgeben, war es noch möglich, den Augiasſtall zu reini⸗ verfahrens und deſſen Einfluß auf die deutſche 
Bald hierhin, bald dorthin ſenkte er die Stange, gen. Aber fie iſt es ſchon jetzt nicht mehr, die Ausfuhr. 


die Kinder ſprangen nach den Würſtchen, aber Fäulniß beginnt, auch ſie zu ergreifen. Es iſt 
nur mit dem Munde durften ſie zuſchnappen. 


Der von der chemiſchen Induſtrie Deutſch⸗ 


jammerſchade darum, denn die öſterreichiſche lands mit der künſtlichen Darſtellung des Indigo 


So machen es die öſterreichiſchen Miniſter mit Armee hat ein vorzügliches Material. Aber errungene Erfolg ruft in engliſchen Blättern me: 


den deutſchliberalen Abgeordneten, nur daß an 


wenn die Politik in die Kreiſe des Heeres dringt, lancholiſche Vergleiche zwiſchen dem Aufſchwunge 


er Stange keine Würſtchen, ſondern Minifter ſo it es verloren. Oeſterreich wird allmäligſ des genannten Induſtriezweiges in Deutſchland 
vortefenlllez hängen. a W alle Dang, auseinanderfaulen, und ich will nur hoffen, daß] und der Rückſtändigkeit deſſelben in England her⸗ 
ganz wenige ausgenommen, aber die meiſten meine Nachfolger dies bei Zeiten erkennen und vor, um jo mehr, als die chemiſche Induſtrie erſt 
kriegen nichts. Und doch ſchnappen fie immer] für Erſatz ſorgen. Der dümmſte Streich, den] von England nach Dentſchland verpflanzt wurde. 
wieder zu und drängen ſich um den Mann mit jemals ein öſterreichiſcher Miniſter machen könnte,] Sie erinnern daran, daß die Gründung der eng⸗ 


er Stange. Sehen Sie, Bucher, das iſt ein] wäre der, eine Löſung des Bündniſſes mit uns ſſchen Chemical Society im Jahre 1841 ftatt- 
tücchen Neale, aber kei ſcbnes. Die herbeizuführen. Denn uns. ſtehen jederzeit fand, die der deutfchen 25 Jahre ſpäter, und daß, 
Deutſchen im Lande aber — die stecken fo in andere Bahnen offen, Oeſterreich zwar ſals erſtere vor 7 Jahren ihr Jubiläum feierte, 
ihrem Idealismus, daß ſie ſich immer und auch, allein wenn irgend wich euros die deutſche Geſellſchaft in ihrem Glückwunſch⸗ 
uumer wieder den Bauch mit Phraſen voll päiſche Großmacht die Wahl 35 15 uns ſchreiben darauf verwies, daß die chemiſche In⸗ 
opfen laſſen und nicht merken, wie die und Oeſterreich Hat, jo wird fie uns den Vorzug] duſtrie auf engliſchem Boden erwachſen iſt. „Es 
lauern Slaven ihnen den Boden unter den] geben, nicht allein, weil wir im Kriegsfalle ein war ein Engländer“ — ruft man dem dortigen 
Füßen abgraben. Es iſt ein Jammer, und am größeres Gewicht in die Wagſchale werfen Publikum ins Gedächtniß — „der die Theer⸗ 
ſchlimmſten, daß man nichts dabei thun kann, können, ſondern auch, weil wir nach außen hin farben⸗Induſtrie ins Leben rief, die jetzt von den 
aß einem die Hände gebunden find, denn wenn ſtets ein geſchloſſenes Ganzes bilden, was bei der] Deutſchen faktiſch monopoliſirt wird; zu den 
wir Jedem, der ſich in unſere Angelegenheiten e Monarchie ſcheinbar 55 Barben 95 jetzt ee en ad en der 
„[Blumendüfte, von allerlei Süßſtoffen und eiweiß⸗ 

5 \ altigen Subſtanzen durch deutſche Chemiker, 
ae Recht nicht abſtreiten. — „Freilich“, fügt] Wahl hätten, keinen Augenblick zaudern, uns welch letztere jetzt bereits an der Schwelle der 
Ka r nach einer Pauſe gedankenvoll hinzu, vorzuziehen, und ſogar wenn, was ich gar nicht Entdeckung des Geheimniſſes, künſtliche Nahrungs⸗ 
1 Verhäl jene Zeit kommen, in der die Macht einmal für ſo unmöglich halte, ein öfterreichijcher | mittel zu fabriziren, angelangt find, Es ift eine 
verlaſſen. Ab. — zwingt, jenes Prinzip zu | Bremierminifter unehrlich genug ſein ſollte, bei] Unklugheit von uns, es geſchehen zu laſſen, daß 
Oeſterreich ausgeh er Anlaß dazu müßte von] Rußland oder bei England Anlehnung hinter] die Deutſchen, die 25 Sale ſpäter als wir ange⸗ 
unkt wird bei 8 nicht von uns!“ Ein unſerm Rücken zu ſuchen, um uns dann, wenn fangen haben, derartig bahnbrechend vorangehen, 
i . eurtheilung der politiſchenl er dieſe gefunden, den Bündnißvertrag unter] um jo mehr, als die von dieſen gemachten Ent⸗ 
dere er iſt, n u überſehen, ſo irgend einem Vorwande zu kündigen, To würde, deckungen, groß wie ‚fie find, doch nur die ‚Vers 
Dei itu : — 5 5 em fie ſich von] wenn wir ernſte Geneigtheit zeigten, mit dieſer ſuche zu noch gräheren Entdeckungen bilden, 
ei uns beſteht der ſchwierigſt 5 unterjcheidet : | jelben Macht in engere Beziehung zu treten,] welche eine vollſtändige Umwälzung des Welt⸗ 
5 agitirender Abg gſte Theil der Auf⸗ dieſe bei erſter Gelegenheit Oeſterreich den Lauf handels und der Wiſſenſchaft bewirken dürften. 


miſchen will, ein „Hände weg!“ auch der Fall iſt, aber eben nur ſcheinbar. Ruß 
dürfen beanſpruchen, 5 ane 55 e land ſowohl als England würden, wenn ſie die 


uhörer erſt „warm re darin, ihre paß geben, und dieſes würde zwiſchen zwei 


ift es umgekehrt di kriegen“, in Oeſterreich[ Stühlen ſitzen — ein Fall, der dort nicht zu den] Krieg, um das verhaßte deutſche Reich zu zer⸗ 

gekehrt die Zuhörerſchaft, die den Abe e gehört. Selbſt Frankreich würde, trümmern und auf den Trümmern das Polen⸗ 

empo zwingt. Bei uns ſpor 12 energiſcherem] wenn unſerſeits keine grobe Ungeſchicklichkeit ges | reich der Zukunft zu errichten. In was für 

. ent der Reiter den] macht würde, ſich zehnmal beſinnen, ehe es mit Hoffnungen ſich die poluiſchen Deutſchenfeinde 

& duch. Man kann ſich d ferd mit dem einem intimen Verkehr mit Defterreich ſich Ruß⸗ wiegen, zeigt folgender Erguß des „Przeglad 
rüber Freilich | and gegenüber eine Blöße gäbe, die man an der] Wſzechpolski“: 


Lordneten einheizt und fie 


Neu in Oeſterreich geht das P 


nicht wun N 
Teich dre Galle at H em Geduldigſten muß] Newa den Franzoſen nicht fo leicht verzeihen 
während mit zelle 5 aufen, wenn er fort⸗ würde. Käme aber eine Koalition zwischen 
tragen ſoll, feinen Fanden enten dazu bei⸗ Rußland, Frankreich und Oeſterreich nach dem 
weicher zu machen. en das Sitzpolſter alten Kannitzſchen Rezept zu Stande, fo wäre in 
e Sache nichts an und Mien geht uns ja] dieſem Rußland ebenſo ſehr der spiritus rector, 
gehen, aber es ſind unſere St rf uns nichts an⸗ wie jetzt ſchon Frankreich gegenüber, und Oeſter⸗ 
i ein tüchtiges kerutgen igsgenoſſen, es reich würde ſich ſelbſt zu einer Großmacht zweiter 
lemi zu Grunde gerichtet an „das da Klaſſe degradiren. Verzweifelt wäre unſere Lage 
aaufens von Natjönchen willen 59 um eines ſelbſt dann noch nicht, wenn wir dieſer Koalition 
einzige gezeigt hat daß „„ bon denen keine gegenüber allein ſtänden, wie es bei Friedrich 
u erfüllen vermag — fie eine Kulturmiſſton dem Großen der Fall war, aber daran iſt gar 
uffiten eine Kulturmiffion haben vielleicht die uicht zu denken, denn England ſowohl als 
alle benachbarten Gebiete ian vollbracht, als fiel Italien wären daun unſere ſichern Alliirten, und 
hs 2 als = mit dle . en oder — auch dieſe Kom⸗ ; 
gen Kri Aden de 1 u iſt möglich — Rußland für Oeſterrei 
ge gaben, der, vom nationalen f eintauſchten, J ben en es 2 es 


7 


* Die großpolniſche Hetzpropaganda braucht 


„Die preußiſchen Behörden weiſen ſeit 
einiger Zeit mit rückſichtsloſer, in vielen Fällen 
in Grauſamkeit übergehender Strenge däniſche 
Unterthanen aus Schleswig aus. Wir wollen 
hier nicht auf die Einzelheiten der barbariſchen 
Art und Weiſe, der man ſich bei der Aus⸗ 
weiſung bedient, eingehen, ſondern bemerken 
nur, daß man laut Zeitungsmeldungen mit 
der Ausweiſung franzöſiſcher Unterthanen aus 
Elſaß⸗Lothringen ebenfalls ſchon den Anfang 
gemacht halt Das gleichzeitige Aus⸗ 
weiſen der Dänen aus Schleswig und der 
Franzoſen aus Elſaß⸗Lothringen laſſen die An⸗ 
nahme zu, im vorliegenden Falle laſſe ſich die 
deutſche Regierung von beſonderen Beweg⸗ 


gründen leiten. Keinesfalls phantaſtiſch oder! 


orgen⸗Ausgabe. 


den gegenwärtig 


Von dieſen Geſichts⸗ 


Renten durchaus nicht niedrig 
egentheil er lindert ſchon in der er⸗ 
reichten Höhe außerordentlich viel Elend und iſt 
trotz aller ſozialdemokratiſchen Begeiferungen 
wohl geeignet, ein ſchönes Bild von der Krönung 
des Arbeiterverſicherungsgebäudes zu liefern. Im 
Uebrigen wird ſich ngürlich der Rentendurch⸗ 


1 ji 
bes Krankengeldes, 


willkürlich erſcheint 


die Annahme einiger] Monſons Abberufung vom hieſigen engliſchen 


Mitwoch, A. Januar 1809. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchwlag 3. 


* 

+ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 2 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, — 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtmannm⸗. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 

furt a. M. Heinr. Eisler: Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Blätter, die preußiſche Regierung habe die Botſchafterpoſten nahe bevorſtehe, und fügt hinzu, 


Ausweiſung der Franzoſen und Dänen mit 
Rückſicht auf die möglicherweiſe in naher Zu⸗ 
kunft bevorſtehende Möglichkeit internationaler 
Zwiſtigkeiten vorgenommen Wir er⸗ 
wähnen dieſe Annahme, ohne ihr ein größeres 
Gewicht beizumeſſen, denn ſie ſcheint begründet 
zu ſein und beweiſt, 
preußiſche Regierung in Betreff der Aus⸗ 
weiſung fremder Unterthanen vor Allem auf 
N und Elſaß ihr Augenmerk gerichtet 
at.“ 


— Im Kreiſe Oſthavelland iſt auf Anre⸗ 
gung des Landtagsabgeordneten Schall eine 
lebhafte Bewegung eingeleitet zur Begründung 
eines Vereins zur Wahrnehmung der Intereſſen 
der Stadt Spandau und des Havellandes bei 
ſchwebenden Projekten zur 
Schaffung beſſerer Schifffahrtswege in der Um⸗ 
gebung von Berlin. Es handelt ſich dabei nicht 
nur um den Berlin — Stettiner Großſchifffahrts⸗ 
kanal, deſſen Weſtlinie für Spandau und das 
Havelland von größter Wichtigkeit iſt, ſondern 
auch um die ſchon häufiger erörterte Frage der 
Anlage eines Schifffahrtsweges von der Havel 
bis zur Elbe (havelländiſchen Kanals), der zus 
gleich zur Entwäſſerung des weit ausgedehnten 
Havelländiſchen Luchs dienen ſoll; dies Unter⸗ 
nehmen würde für das Havelland mindeſtens 
von der gleichen Bedeutung ſein, wie der Oſt⸗ 
kanal für das Oderbruch. Herr Schall tritt im 
Gegenſatz zu ſeinen agrariſchen Freunden für die 
Weſtlinie des Berlin⸗Stettiner Kanalpro⸗ 
jektes ein. : 

— Aus der Umgebung des Papſtes werden 
folgende Mittheilungen über das Befinden und 
die noch immer erſtaunlich rege Geiſteskraft und 
Thätigkeit des bald 89jährigen Kirchenoberhauptes 
gemacht: 

„Der heilige Vater iſt von einer bewun⸗ 
dernswerthen Regſamkeit, 
Augenblick hat, in dem er ſich langweilte, ſich 
vereinſamt oder von der Welt getrennt fühlte. 
Er hat keine Zeit zur Schwermuth, denn er ar⸗ 
beitet ohne Unterlaß. Er lieſt, ſchreibt oder 
diktirt und beſchäftigt ſich fortdauernd und ganz 
ſelbſtſtändig mit allen Fragen, die das Intereſſe 
des Katholizismus in der weiten Welt betreffen. 
Seine Augen ſind noch immer ſo gut, daß er 
nur eine einzige Kerze auf ſeinem Schreibtiſche 
braucht, um dſe feinſte Schrift zu leſen; oft 


meſſenheit aus.“ 


Auch aus anderen Quellen iſt bekannt ge⸗ 
worden, daß der Papſt ſich jetzt thatſächlich wieder 
vollkommen wohl befindet. 
Möglichkeit eines raſchen Umſchlages bei ſeinem 
hohen Alter nicht ausſchließt, ſo tritt man doch 
in das neue Jahr ohne irgendwelche begründete 
Beſorgniß vor einem baldigen Wechſel auf dem 


Stuhle Petri ein. 


— Von dem Weihbiſchof Dr. Schmitz, der 
auf der letzten katholiſchen Generalverſammlung 
die vielbemerkte Rede über den Rückgang des 
Peterspfennigs hielt, hat 
Volksztg.“ folgendes Schreiben erhalten: 

„Ich beſcheinige hiermit den Empfang von 
Mark 1657,30 Peterspfennig, welchen einzu⸗ 
ſchicken Sie die Güte hatten, und verbinde damit 
Dankes. Durch die 
Sammlung, welche von den Zentrumsblättern 
veranſtaltet wurde und durch ſonſtige Gaben, 
welche mir übergeben wurden, konnte ich die 
Summe von 6000 Lire dem h. Vater zu Weih⸗ 
nachten überſenden. Zweifellos wird dies Seiner 
Heiligkeit zu großer Freude und zu großem 
fortdauernde politiihe] - 
Bedeutung, welche dem Peterspfeunig eigen ijt] 
und in den jüngſten diplomatiſchen Vorkomm⸗ 
niſſen wieder deutlich in die Erſcheinung getreten 
iſt, muß den Wunſch nahelegen, daß die Zen⸗ 
trumsblätter die Sammlung für den h. Vater 


den Ausdruck meines 


Troſte gereichen. Die 


fortſetzen.“ 


Dazu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“: 6000 Lire 
als Ergebniß einer von vielen Zentrumsblättern 
mehrere Monate hindurch betriebenen Samm⸗ 
lung iſt nicht viel. Mit dem Hinweis auf die 
„fortdauernde politiſche Bedeutung des Peters⸗ 
pfennigs“ und auf „die jüngſten diplomatiſchen 
Vorkommniſſe“ ſcheint der Weihbiſchof Schmitz 
andeuten zu wollen, daß die deutſchen Katholiken 
den Papſt unabhängig von den Langenieux und 
es war ja früher die 


werde ihm den Peterspfennig aus Frank⸗ 
reich vorenthalten, ſofern er nicht den 
franzöſiſchen Intereſſen diene. Als Gegen⸗ 
gewicht wider derartige Andeutungen werden 
Sammlungen von 6000 Lire aber kaum wirken. 
Der Papſt ſollte die ihm vom Königreich Italien 
ausgeſetzte Rente annehmen; daun wäre er un⸗ 
abhängiger, als durch den Peterspfennig. 


Frankreich. 


Paris, 3. Jaunar. 


ſcherzt er darüber mit ſeinen vertrauten Kaplänen 
und den Prälaten, die Mühe haben, heraus zu⸗ 
bekommen, was er auf den erſten Blick erkannt 
hat. Der Papſt befindet ſich ſo wohl wie nur 
je; die Gerüchte von Erkrankungen und Ohn⸗ 
machten waren Uebertreibungen; abgeſehen von 
den Beſchwerden des hohen Alters hat Leo XIII. 
in den letzten Jahren ſich einer beneidenswerthen 
Geſundheit erfreut. Seit mehreren Wochen 
ſcheinen ſeine Kräfte ſich ſogar gehoben zu haben. 
Wer in der letzten Zeit mit ihm zuſammengekom⸗ 
men iſt, mußte ſtaunen über ſein Wohlbefinden. 
Dabei ſchont er ſich keineswegs; mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit verfolgt er alle wichtigen politiſchen Fra⸗ 
In den Morgenſtunden 


daß keinerlei Bemerkung des franzöſiſchen 
Kabinets fie veranlaßt haben würde. „Matin?! 
ſchlägt für alle Fragen, die eine Auseinanderr⸗ 
ſetzung zwiſchen England und Frankreich er⸗ 2 
fordern, ein Schiedsgericht vor, in jedem Falle 
wäre es Wahnſinn oder Verbrechen, es wegen 
irgend einer dieſer Fragen zu einer Kriegsgefahr 
zwiſchen beiden Staaten kommen zu laſſen. 
In demſelben Blatte erklärt Admiral Neveillere, 3 
keine Frage ſei zur Zeit drohender, als die der 
franzöſiſchen Fiſchereigerechtſame in Neufundland. 
Frankreichs Rechte ſeien unanfechtbar, allein aus 78 
dieſen Rechten ergebe ſich eine dauernde Krieg = — 8 
gefahr, die bisher nur wie durch ein Wunder 
in Folge der äußerſten Verſöhnlichkeit der 
beiden betheiligten Regierungen vermieden werden 
konnte; ein Austauſch der franzöſiſchen Rechte a 
gegen einen angemeſſenen Gegenwerth werde eine 
Wohlthat für beide Völker ſein. Für die fran⸗ BY 
zöſiſche Kriegsflotte jei die Franzoſenküſte in Neues 
fundlaud völlig bedeutungslos. ve 
Ein Mitglied des Imperialiſtenausſchuſſes, 
das eben aus Brüſſel heimgekehrt iſt, theilt dem 
„Matin“ mit, daß Prinz Viktor zum Handeln 
entſchloſſen ſei; zwiſchen ihm und ſeinem Bruder 5 
Louis herrſche volles Einvernehmen, er werde 
dem Prinzen Viktor zur Seite ſtehen, wenn 
dieſer zum Vollzug ſeiner Pläne ſchreite, wozu E 
Alles vorbereitet ſei, in der Judenfrage ſei er 
für volle Erhaltung des Geſetzes Napoleons 1, * 
das die Juden zu vollberechtigten franzöſiſchen x 
Staatsbürgern machte; in der Dreyfus⸗Frage | 
geſtatte er keinen Angriff auf das Heer und die 
Fahne, aber erlaube auch nicht, daß man es für f 
das Benehmen einiger Offiziere verantwortlich 
mache, die gelogen und gefälſcht haben; Vater⸗ 
landsliebe könne niemals zur Entſchuldigung 
einer Fälſchung dienen. 


Italien. =. 
Rom, 3. Januar. Ueber die Lage in Afrika 
verlautet nichts Neues. Der „Donchisciotte“ er⸗ — 
klärt, falls die Abeſſinier wirklich Böſes im 2 
Schilde führten, würde nicht Ras Maconnen in 
Macalle Halt gemacht haben. Seine Beziehungen * 
mit Martini, dem Gouverneur von Eritrea, ſeien 
anſcheinend freundſchaftliche, und vorausſichtlich * 
werde auch zwiſchen Beiden eine Unterredung 


weshalb die deutſch⸗ 


ſo daß er nie einen 


Amerika. 


Das Projekt für den Nicaragua⸗Kanal 
ſoll in nächſter Zeit unter Unterſtützung durch 
den größten Theil der Preſſe und des Volkes 
dem Kongreß unterbreitet werden. Man ſchätzt 
die Baukoſten des Kanals nach den neueſten Ver⸗ * 
meſſungen auf 135 000 000 Dollars. Mit der 7 
im Vertrage mit Nicaragua 1868 beſtimmten 
Neutralität des Kanals wird man ſich nach An⸗ 
ſicht des Senators Morgan derart abfinden, daß 
der Kanal neutral ſein ſoll für alle Nationen, e 
mit Ausnahme derjenigen, mit der die Vereini- 
ten Staaten gerade im Kriege ſind. Das, meint 
man, wäre nur billig für eine Waſſerſtraße, die 
mit Mitteln der Union im amerikaniſchen Hontie 
nent gebaut wurde. Nur der Clayton⸗Bulwer⸗ 
tirt, Vertrag mit England, zu deſſen Nichtbeachtung 

nach amerikaniſcher Anſicht übrigens England 
ſelbſt genügend Grund gegeben habe, ſcheint der 
Inangriffnahme des Banes noch hinderlich zu fein, 


F 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 4. Januar. In Folge des a 
haltenden Stauwindes war geſtern ein außergee 
wöhnliches Steigen des Waſſerſtandes im 
unteren Revier zu beobachten. Um 6 Uhr Abends a 
zeigte der Pegel am Lootſenamt 1 Fuß 9 Zoll 
über Mittelwaſſer, das entſpricht einer Waſſertiefe 
von 19 Fuß 6 Zoll oder 6,13 Meter. 

— Dem Paſtor und Kreis⸗Schulinſpektor 
Richert zu Alt⸗Belz im Kreiſe Köslin und dem 
Paſtor Heling zu Venzlaffshagen im Kreiſe 
Schivelbein iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Ortsvorſteher und Kirchenälteſten 
Droeſe zu Venzlaffshagen im Kreiſe Schivelbein 
lieh königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ver 
iehen. Ei 

— Im Stadttheater findet heute eine 
Wiederholung der „Boheme“ ſtatt, und dürfte es 
bei dieſer Gelegenheit die Theaterfreunde inter⸗ n 
eſſiren, daß der Komponiſt Herrn Direktor Code 
berg ein Dankſchreiben aus Bologna hat zugehen 
laſſen, welches in deutſcher Ueberſetzung folgenden 
Wortlaut hat: 2 

Lieber Direktor! Man ſchickt mir Ihre 
Depeſche, die mir den großen Erfolg meiner 
„Boheme“ in Stettin meldet. Ich bin ſtolz 
und glücklich über den Erfolg meines Werkes 
bei Ihnen, und indem ich Ihnen meine beſten 

lückwünſche ſende, bitte ich Sie, dem Kapell⸗ 
meiſter Erdmann und allen Künſtlern, wie der 
Kapelle und den Chören meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen. Ich ſchließe mit tauſend beſten Wün⸗ 
ſchen zum neuen Jahr. 

Ihr ergebener 
R. Leoncavallo. 2 

Am Donnerſtag findet eine Opernvorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen ſtatt, und zwar wird 
Lortzings romantiſche Oper „Undine“ gegeben. 

— Gebrauchs muſter find eingetragen: 
für Waagenfabrikant Albert Aeffcke hier⸗ 
elbſt auf eine Laſtdruckbremſe mit ſtellbaren 

remsflächen; für den Fahrradhändler Otto 
Eilert hierſelbſt auf einen Fahrradſtänder aus 
zwei nebeneinander befeſtigten Eiſenſtäben, deren 
obere Enden das Rad umfaſſen, während die 
unteren Enden die Form von zwei entgegengeſetzt 
gerichteten Haken haben, und für den Fabrikanten 
Johannes Meißner in Stargard auf eine 
aus Kohlenſchlacke, Zement, Kalk, Kalkwaſſer und 
Salz beſtehenden Platten gebildete freitragende 
Leichtwand. 3 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Hicketier und Iffland, 
Sekonde⸗Lieutenants à la suite des 2. pomm. 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17, der Abſchied be 
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Landrath gemacht hatte. 5 


Landwirthſchaftliehes. 


Ertragsſteigerung auf Wieſen. Wir 
brachten kürzlich die Ergebniſſe einiger Düngungs⸗ 
derjuche auf Wieſen, welche die Vortheile der 
Wieſendüngung mit Thomasmehl und Kainit 
zeigen. Auch die folgenden Verſuchsreſultate bes 
kätigen dieſe Erfahrung. Die Landwirthſchafts⸗ 

er für die Provinz Schleſien hat im Jahre 
1897 153 Wieſendüngungsverſuche in Schleſien 
ausgeführt. Es wurden dabei im Durchſchnitt 
pro Morgen geerntet: auf der ungedüngten Fläche 
22,68 Zentner Heu, auf der mit 3 Zentner 
Thomasmehl und 4 Zentner Kainit gedüngten 
Fläche 33,04 Zentner Heu, demnach ein Mehr⸗ 
ertrag von 10,36 Zentner Heu pro Morgen er 
zielt, welcher nach Abzug der Düngungskoſten 
einen Reingewinn von 7,22 Mark pro Morgen 
lla in Trzonken bei 
Johannisburg in Oſtpreußen düngte eine Wieſe, 
die nur ſchlechtes und ſaures Heu brachte, theil⸗ 
weiſe mit 3 Zentner Thomasmehl und 3 Zentner 
Kati pro Morgen und erzielte dadurch auf der 
gedüngten Fläche einen Ertrag von 39,2 Zentner 
Hen pro Morgen, während auf der ungedüngten 
Flache nur ein Ertrag von 6,4 Zentner Heu pro 
Morgen feſtgeſtellt werden konnte. Selbſt wenn 
man die beobachtete beſſere Beſchaffenheit des 
durch die Düngung erzielten Heues unberückſich⸗ 
tigt läßt, ſo beträgt der Reingewinn, welcher 
durch den Mehrertrag von 32,8 Zentner erzielt 
wurde, nach Abzug der Düngerkoſten 53,60 Mark 


ergiebt. Herr Lehrer 


pro Morgen. Auf einer Moorwieſe des Herrn 


Guts beſitzers Farr zu Peterawa bei Samter in 
Poſen ergab die ungedüngte Fläche einen Ertrag 


von 19 Zentner Heu pro Morgen, während durch 
die Düngung mit 3 Zentner Thomasmehl und 


3 Zentner Kainit 36 Zentner Heu pro Morgen 


erhalten wurden. Der Mehrertrag von 17 Ztr. 


Heu pro Morgen repräſentirt einen Geldwerth 
von 34 Mark, ſo daß alſo nach Abzug von 


11 Mark Düngungskoſten ein Reingewinn von 
23 Mark pro Morgen verbleibt. Auf dem Gute 
Wiere in der Provinz Brandenburg wurde auf 
einer Moorwieſe durch eine Düngung mit 
3 Zentner Thomasmehl und 3 Zentner Kainit 
ein Mehrertrag von 100 Prozent gegenüber der 
ungedüngten Wieſe erzielt. 


Vermiſehte Nachrichten. 

Berlin, 3. Januar. Der als verſchwunden 
betrachtete Profeſſor Otto Harnack iſt wieder zu 
den Seinen zurückgekehrt. Da er ſehr nervös iſt, 
hat er ſich bereits nach dem Süden begeben. 

— Vor einiger Zeit ſandte das Bismarck⸗ 
Komitee die in Folge der geplanten Huldigungs⸗ 
fahrt der Schleſier entworfene kunſtvoll ausge⸗ 

ſtattete Adreſſe nach Friedrichsruh; darauf ging 
nunmehr von dem Fürſten Herbert von Bis⸗ 
marck folgendes an Herrn Kaufmann A. O. 
Stentzel gerichtetes Antwortſchreiben ein: 

Schönhauſen a. d. Elbe, 29. Dezember 1898. 

Euer Hochwohlgeboren bitte ich den Aus⸗ 
druck meines verbindlichſten Dankes für die 
Ehrung entgegenzunehmen, durch welche die 
ſchleſiſchen Unterzeichner der kunſtvollen Adreſſe 
vom 19. Mai 1895 in ſo warmen und aner⸗ 
kennenden Worten meines Vaters gedacht haben. 


Sie iſt erſt jetzt in meine Hände gelangt; 


ihre ungewöhnlich ſchöne Ausführung und ihr 
zum Herzeu ſprechender Inhalt werden ihr aber 
einen Ehrenplatz unter den Andenken meines 
Vaters ſichern. — Bismarck. 
Marienwerder, 3. Januar. Unter dem 
Verdacht, ein Verbrechen im Amte begangen zu 
haben, iſt der Gerichtsaktuar Buchholz verhaftet 
worden. 7 
Speier, 3. Januar. [Gedächtnißkirche der 
Proteftation.] Das Jahr 1898 ſcheidet mit der 
Fe Ausſicht, daß der Hülferuf an die Evan⸗ 
geliſchen Deutſchlands, das Dankesdenkmal nicht 
unvollendet zu laſſen, nicht unerhört verhallt. In 
der Pfalz ſelbſt herrſcht eine einſtimmige Be⸗ 
5 erung und ſind aus ungefähr 10 Pfarreien 
an 5000 Mark pro 1898 bereits eingezahlt. In 
Heſſen⸗Darmſtadt und Heſſen⸗Kaſſel ſind die 
Herren Geiſtlichen an der Arbeit, Mitglieder zu 
ſammeln. In anderen Provinzen ſollen Agenten 
aus der Pfalz die Begeiſterung für das Werk 
wecken. Die allgemeinſte Betheiligung thut noth, 
um die nöthige Zahl von 150 000 Mitgliedern 
zu gewinnen. Bis jetzt ſind 30 000 gewonnen, 
ein verheißungsvoller Anfang. Das Ziel wird 
erreicht, wenn jeder Evangeliſche ſich ſagt: Das 
Dankes denkmal darf kein Torſo bleiben, es muß 
das Meiſterwerk vollendet werden, wir bringen 
gerne das kleine Opfer, in den nächſten 3 Jah⸗ 
ren je eine Mark zu zahlen. Darum auf zur 
Theilnahme, wer noch nicht als Mitglied beige⸗ 
treten iſt! 
Saarlouis, 3. Jannar. Die Saar über⸗ 


ſchwemmt große Strecken Landes. Die Pegelhöhe 


beträgt 3,70 Meter. 


. London, 3. Januar. Die „Victoria“⸗ 
Mühlenwerke von Robert Craig in Ayr wurden 
ſamt den Vorräthen durch Feuer zerſtört. Der 
Schaden beläuft ſich auf 400 000 Mark. 
Athen, 28. Dezember. Ein Aufſehen er⸗ 
regender Diebſtahl fand vor ungefähr einem 
Monat in der Zweigſtelle der griechiſchen Na⸗ 
tionalbank zu Lamia ſtatt. Eines Morgens 
wurde die ganze Kaſſe der Bank, deren Beſtand 
ſich auf etwa 400 000 Drachmen belief, erbrochen 
und ausgeplündert und der Kaſſirer ſelbſt in ſei⸗ 
nem Bureau gekuebelt vorgefunden. Die vor 
dem Gebäude während der Nacht wachehaltenden 
Soldaten erklärten im Verhör, daß ſie nichts 
Verdächtiges wahrgenommen und Niemand hätten 
weder aus⸗ noch eingehen ſehen. Bis vor Kur⸗ 
zem noch waren alle Nachforſchungen und Be⸗ 
mühungen der gerichtlichen Behörden, die Thäter 
zu entdecken, vergeblich geweſen; erſt in den letz⸗ 
ten Tagen iſt Licht in die geheimnißvolle Dieb⸗ 
ſtahlsangelegenheit gekommen. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß der Diebſtahl in raffinirteſter 
Weiſe von einer ganzen Bande ausgeführt wor⸗ 


den iſt, an deren Spitze der brave Kaſſirer ſelbſt 


ſtand, und zu welcher als mitwirkende Organe 

ein höherer Polizeiofſizier, ein Polizeiſergeant 
und verſchiedene andere Perſonen gehörten. Der 
gefänglich eingezogene Kaſſirer geſtand denn auch 
unter reichlicher Anwendung der Knute, daß er 
den Diebſtahl begangen und gab auch die Mit⸗ 
helfer und die Oertlichkeiten an, wo er das ge⸗ 
8 n. Gut verborgen habe. Ein großer Theil 
der 


entwendeten Summen iſt thatſächlich aufge⸗ 


funden worden, ſeltſamerweiſe ſogar in Athen bei 
einem Kaufmann 37 000 Drachmen, die dieſer 


gerichts 1 zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt.] Staats⸗ und Privatgut in Griechenland an der“ 
83 handelte ſich dabei um den Vorwurf der Tagesordnung find, „ . 
Wahlbeeinfluſſung zu Ungunſten des agrariſchenn — Man 
Kandidaten, den die „Deutſche Tagesztg.“ dem Stonte Colorado, fünf Meilen ſüdweſtlich von 
anon City, wurde in einem Kupferbergwerkereide in + ſtehen : 2 
zufällig eine Goldader entdeckt, die einen über⸗ kein in nd den Bezirken gezahlt: 
raſchend hohen Goldgehalt aufwies: circa 
15 000 Dollars per Tonne. 
von dieſem Funde verbreitete ſich blitzſchnell, und 
heute, wenige Wochen nach dem Bekanntwerden Stettin 
dieſer Nachricht, find ſchon bei 3000 Goldſucher 159,00 bis 160 ‚00, Gerſte 140,00 bis 145.00 
daſelbſt verſammelt, und eine neue Stadt, nach Hafer 131.00 bis“ —.— Kartoffeln 26,00 bis 
der Goldgräberſtadt des Klondyke⸗Gebiets „Daw⸗ 3 
City“ genannt, ift im Entſtehen begriffen. 
Die Stadt iſt bereits vermeſſen worden, und bei 
1800 Lots find bereits vergeben. 
bis zwölf Fuß hoch, dienen als Hotels, welche 
die ſtolzeſten Namen führen. 
die erſte Nummer der täglichen Zeitung er⸗ 
ſcheinen. — Das letzte Bulletin des Departe⸗ 
ments für Arbeiter⸗Angelegenheiten in Waſhing⸗ 
ton bringt folgende Mittheilungen über die im 
Klondyke⸗Gebiet geltenden Preiſe. Mehl wird in 
Dawſon City zu 180 Dollars per Sack von 50 
Pfund verkauft; kondenſirte Milch koſtet 3 
Dollars per Büchſe, Kohlenöl 40 Dollars und 
Whisky 75 Dollars per Gallone; Orangen und 
Zitronen gingen zu 1½ Dollars und Aepfel zu 
1 Dollar per Stück weg. Die erſten Eier, die 
ankamen, wurden mit 18 Dollars per Dutzend, 
Auſtern 20 Dollars die Büchſe, Salz 50 Cents 
per Pfund bezahlt. 
Gallonen Whisky eine Stunde nach ſeiner An⸗ 
kunft zu 55 Dollars per Gallone und verdiente 
an dem Geſchäft 60 000 Dollars. 
Wirthshäuſern koſtet ein Teller Suppe 1 Dollar, 
Mais und Milch gekocht 1¼ Dollars, ein Stück 
Kuchen 75 Cents, eine Taſſe Kaffee 1,25 
Dollars, ein Steak 3½ Dollars, Eier auf Brod 
2 Dollars u. ſ. f. 
per Stunde, Schmiede 3 Dollars per Stunde, 
Geſchirrmacher 5 Dollars per Tag; Arbeiter ver⸗ 
dienen im Freien 20 Dollars täglich, in der 
Werkſtatt 10 Dollars täglich, Alles mit voller] bis 
Koſt. Ein Anzug koſtet 200 Dollars, für —,— Mark. 
Rafiren zahlt man 1 Dollar, für Haarſchneiden 
2 Dollars. Eine Nummer der in Dawſon City 
erſcheinenden Zeitung koſtet 50 Cents, Aerzte 
werden per Beſuch mit 10 bis 25 Dollars be⸗ 
zahlt; Arzneien koſten nicht unter 2 Dollars. 
Eine Doſis zerriebener Alaun wurde mit 8 
Dollars bezahlt. 


— . ̃7˖§57»——— p—ßß—ß—ß—ßßß 


Ernthrea, General Baldiſſera, hier eingetroffen s 


Petersburg, 3. Januar. Weizen loko 
11.00, loko 8,00, Hafer lokoſind. — Aus Sizilien werden Ruheſtörungen ge⸗ 
5,10 bis 5,25, Leinſaat loko 13,75 bis — „meldet. In Miſſeni demenſtrirten mehrere tan⸗ 
Hanf loko —,—, Talg loko ——, per Auguſt ſend Bauern gegen die Verzehrungsſteuern, griffen 
—.—. — Wetter: Froſt. d bie, Zollabnafmeftelien an und brannten dicielben 

nieder. 
CCC ²˙ ü ³ S A N EEE 


i London, 3. Jannar. Die „Daily News“ 
Telegraphiſehe Depefchen. 


2 


ſchreibt aus Wah Aton: Im 9 n der Landwirth⸗ 


i 11 r Pommern. 
Am 3. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 


Gerſte u bis —,—, Hafer 131,00 bis 
Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 


Die Kunde melden, daß engliſche Detektivs den Befehl erhal⸗ 


ten haben, Zola zu verhaften. Demnach dit te 
ein Auslieferungsantrag gegen ihn ae 
0 ; In Folge der 
iſt in den nächſten Tagen zu neuen wichtigen Ereigniſſe auf den ne 
hat die Regierung beſchloſſen, ſechs weitere Regi⸗ 


* 


2 erwarten. 


— Der Zar hat dem Kaiſer als Neujahrs⸗ 
geſchenk zwei prächtige Rothhirſche für den königl. 
Wildpark bei Potsdam geſandt. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 


34,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —.— 

Weizen 156,00 bis —.—, Gerſte 139,00 bis 

. Sr 13000 bis —,—, Kartoffeln 
a ; 


i Roggen 141,00 bis 142,00, 


Zelte, zehn 


3 Wetterausſichten. 
für Mittwoch, den 4. Januar. 
( wenig wärmer, zeitweiſe aufklarend, 
vorwiegend trübe mit geringen Nic derſchlägen 
und ziemlich friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 2. Januar. Elbe bei Auf ＋ 0,1 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,35 Meter. 4 


Dieſer Tage ſoll Anklam: raths für Handel und Verkehr, für Juſtizweſen 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 139,00 bis 8 Rechnungsweſen hielten heute eine 
—.— er 6, 8 „00, 6 ; = N ; a 
30,00 a Een 3 — Der „Reichsanz. veröffentlicht die Er⸗ 
Platz Stolp: Roggen 138,00 bis ——, nennung des bisherigen Miniſter⸗Reſidenten in 
Weizen 166,00 bis —.—, Gerſte — — bis Luxemburg, Grafen Henckel von Donnersmarck, 
—.— Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
32,00 bis 48.00 Mark. £ ſmächtigten Miniſter in Oldenburg. 5 
Stolp: Roggen 138,00 bis ——, Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Gegen⸗ Elbe bei Magdeburg + 1.22 Meter — Unſtrut 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte —.— bis über irrthümlichen Nachrichten verſchiedener bei Straußfurt + 1,30 Meter. — Oder bei 
, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln Blätter ift zu bemerken, daß der Entwurf einer Ratibor + 1,22 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
32,00 bis 48,00 Mark. Abänderung des Bankgeſetzes ſeitens des Reichs⸗ pegel + 4,88 Meter, Unterpegel — 0,76 Meter. 
Naugard: Roggen 143,00 bis —.—, kanzlers den Mitgliedern des Bundesraths zu⸗[— Oder bei Frankfurt + 1,52 Meter. — 
Weizen 150,00 bis ——, Gerſte —,— bis gegangen iſt. Von einer Verſtaatlichung der Weichſel bei Brahemünde + 278 Meter. — 
bis ——, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln Reichs ban it barin nicht die Rede, Was die Warte bei Mojen + 1,56 Meter. — Am 
30,00 bis 32,00 Mark. von verſchiedenen Seiten angeregte Ausdehnung 31. Dezember: Netze bei Uſch + 0,75 Meter. 
Kolberg: Roggen 136,00 bis 142,00, der Annahmepflicht der Reichsbank für die Noten — * 
Weizen 158,00 bis 165,00 Gerſte 130,00 bis der dem Baukgeſetz unterworfenen Privat⸗ 
145,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 Notenbanken (Baieriſchen, Sächſiſchen, Würtem⸗ 
bis 44,00 Mark. n Bank, Bank für 


bergiſchen Notenbank 
Stralſund: Roggen 139,00 bis 140,00, 


Ein Mann verkaufte 2000 


In den 


Süddeutſchland, Frankfurter Bank) anlangt, ſo 
Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte 135,00 bis müſſen dieſe Noten ſchon jetzt nach dem Bank⸗ 
—,—, Safer 124,00 bis 125,00, Kartoffeln 40,00 [geſetze in Städten von mehr als 80 000 Ein⸗ 
bis 42.50 Mark. wohnern, ſowie am Sitze der emittirenden Bank 

Platz Greifswald: Roggen 141,00 bis von der Reichsbank in Zahlung genommen 
—— Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte —,— werden. 


’ 


erite 
——, Hafer 126,00 bis ——, Kartoffeln 


Köche verdienen 1 Dollar 


Weltmarktpreiſe. 


5 5 68.85 · M izen [ Gouverneur in Tſinanfu begeben, ſchreibt der 
18300 eg e re ee — 8 Be ei 5 
Liverpool: R —— Marx, Weizen hierſelbſt noch keinerlei ung hierüber zu⸗ 
179,75 Mart 2 5 gegangen ſei. — Die N. N.“ ſchreiben 


Berlin, 3. Januar. 
der Reichsbank vom 31. Dezember. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 8 
1392 M. berechnet M. 752 293 000, Ab⸗ 
nahme 62 105 000. 

2) Beſtand angkeichskaſſenſcheinen M. 16 497 000, mit Faß 23,25. Still. 


Abnahme 2 805 000. dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Jauuar Oberſtlieutenauts⸗Gattin. 
3) Beſtand an Noten and. Banken M. 12 247 000, 9,42½ G., 9,47½ B, per Februar 9,50 bez., theilungen und Rejkripte an die Landtage nie Zu Biber . 9 Apotheken. ui 
Zunahme 2 258 000. 9,47½ G., per März 9,52 ½ G., 9,57½ B., anders datirt wurden. Es ſei daher auch nicht Hauptdepot Stettin: 0 


4) Beſtand an Wechſeln M. 865 281 000, Zu: 
nahme 77 347 000. i 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 186 074 000, 


ſchale 56, Ul inde 75, 3. ö 
Zunahme 100203000, Januar 50,80. — Wetter: Trübe. - Peſt, 3. Januar. Das Duell zwiſchen 5 Ting kater 85, Sea . cen e 
6) 2 5 an Effekten M. 41 850 000, Zunahme Hamburg, 3. Januar. Vorm. 11 Uhr Horansziy und Ba hat heute Vormittag 75, ein 1.50, rothes Saı 10 ee 
2 # 3.50, C. ryop ıyll. g 


34 EEE, 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 101 015 000, 
Abnahme 2 432 000. 


8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert 


ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 357 392 000, 
Zunahme 189 718 000. 8 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
N 


12) Die ſonſtigen Paifiva M. 36 942 000, Zu⸗ 
nahme 3 212 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im] Frühjahr 8,36 G., 8,38 B. Mais per Mai⸗ 
Monat Dezember 
gerechnet. G., 6,12 


Berliner Börse 


Odeſſa: Roggen 161,50 Mark, Weizen hierzu: Nach unſeren Informationen handelt es 
176,00 alt 2 2 g ’ 1 BR um 87 Der 3 Vorfall. 
Riga: Roggen 163,75 Mark, Weizen Pater Stenz iſt vor einiger Zeit allerdings in 
183,65 Mark. “ x = Gefangenschaft gerathen, jedoch alsbald wieder 
Magdeburg, 3. Januar. Zucker. Korn⸗ 


auf freien Fuß geſetzt worden. Auch iſt die ge⸗ 
forderte Genugthuung bereitwillig geleiſtet worden. 
Ruch — a ke ge e et 5 —.— 3. ne 2% maln 15 
achprodukte exkl. roz. Rendem. is die diesjährigen Kaiſer⸗Manöver gs der baie⸗ di 8 de er d 5 
40. Ruhig. Brodraffinade I. 24,00 bis —.— |tifchen Grenze in Pberbſterreich und Salzburg Seen, e ich unn ge 
Brodraffinade II. 23,75 bis —, —, Gem. Raffinade abgehalten werden. AJ vorzüglichſter Hochachtung 


mit Faß 23,871, bis 24,25. Gem. Melis 1, Gräfin Butfchin- Str eitfeld, 


Rohzucker J. Bros di 


Baukweſen. 
Wochen ⸗Ueberſicht 


en nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wo 
keinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin en üb 

Jeder, der in ähnlichen 80 


Aktiva. 


in Barren oder 


per Mai 9,60 G., 9,62 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,27¼ G., 9,35 B. Still. - 


öln, 3. Januar. Miüböf Toko 53,50, per 


Pelikan und Löwenapothele. 
Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallis 


haben. 


— 


5 uffn 
Kaffee. (Vormittagsbericht. Good average 11 Uhr ſtattgefunden. zw . 5 
fee. € gsbericht.) 9 br f ach We aber 
er unverſöhnt. 


Alles Geldpreiſe. Peſt, 3. Januar. In der heutigen Ab⸗ 
Hamburg, 3. Januar, Vorm. 11 Uhr. geordnetenhausſitzung vollzieht ſich die Debatte 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ wider Erwarten in voller Ruhe, wenn auch mit 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement ausgeſprochener Obſtruktionstendenz. Die Oppo⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar |fition verlangt bei jedem Antrag namentliche 
9.42 ½, per März 9.52 ½, ber Mai 9,60, per Abſtimmung und Vertagung der Debatte auf 
per Auguft 9,77½ per Oktober 9,32½, per Des morgen. 8 
zember 9,32 ½. Stetig. Goerz, 3. Januar. Wegen der flaven- 
Bremen, 3. Januar. Petroleum 7,05 B. freundlichen Haltung des Fürſtbiſchofs Miſſia 
Baumwolle williger, 29,25. a ſind bereits 45 Perſonen italieniſcher Nationalität 
Wien, 3. Januar. Getreidemarkt. Weizen zum Proteſtantismus übergetreten. 
per Frühjahr 9,60 G., 9,61 B. Roggen per Rom, 3. Januar. In Folge ungünſtiger 
Depeſchen aus Erythrea findet ein Kriegsrath 
statt, zu welchem mehrere Generale aus der Pro⸗ 
vinz, darunter der ehemalige Gouverneur der 


, Ehlnarinde 3.50, Eryng A 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Vapatheivurzel 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, 

röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Na 75. J 


Paſſiva. 


""Beidenstoffe 


reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und 
farbige Seidenſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf 
an Private porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. 

rikpreiſen. Tauſende von Auerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? 

Seidensto-Fabrik-Union 

Adolf Erieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
Königl. Hoflieferanten. 


k. 430 923 000, Abnahme 46 413 000. 


2 572 247 200 Mark ab⸗ Juni a 5,25 B. Hafer per Frühjahr 6,11 


"Deutsche Eisenb.-Obl.]K: 


0740 Ausländische Anleihen. Pr. B-O-Pia. 5 12759 


Ostpreuss. Prov-Obl. —— ai. 
—— 2 — . 256 Altd.-Celberg. Co.. 
Posener 2 57 —, Aryentin- Anl. . | 5 26,30. | 7 5 91 4 6 Bergisch-Märk. 280, ey. 
vom 3. Jamuar 1899 = 50.7 — ere | 4½% A Er. Otr-B.- FHs 0 | Braunschweig. Fr EEE 8 Pr. 1 
: *  Posener Stadt-Anl. . —  |[Barlettia Loose t 2760 „ „ 1890 4100 25 „ Landesb. Butake400. Nef 123. ö 
Potsdamer — [Bucarest Stadt 4% 98,80 IPr.Hyp-A-B.| 4 |100, | Drim.-Gr. Ensch.“ — Cassel. Federst. 197,50 
W f Er x Buen.-Aires Gold} 4½ 76.30 , s1,,| 97.20 | Halb.-Blaukenb. y 360, 2 e 
— er. 18 i » « — Stadi| 6 | 4280 IBr. Pipr-Bk. .  92,50B — Nr 
1 > 19 10% |Chilen, GId-Anl.| % — 25 n e de 1013080 e. . * „ Modnlen 183,25 
} FR kom esisc A s 5 g Mein. 1 5 
Seren ee e ee e ee ee ee e > ak 16950 Aar And. Erenb 08 He zcchin Kappel 248. 
Skandinav.Plätze 10 Tg. 112. [Westpr. 5 an Tone e — vorn __ 3% 0.806] Kasch-Udbg G. 180 800 } 
engen . Tr 12 Pe 117,10G]Griechen m. p. 5 | 42.06 a 8 2 102.3000 Kronpr.-Ralfeb..| 89.80 11 
a a; 10 %%% „Mon. ...| 4) 48:80 Isteit. N. Hyp. 4% 88.256 
Madrid ! 14 Tg. — eee ee den Nen N | 93. 
S i Landsch. Centr. Pfdb. — alien. Rente » 2 
ee e a Aae eee ee e 4 1080 [Teeld. Bär. | 4 
— Sal sa 2 . = —.—— 8 1 „ 
sterne. . . K Ne x 75 sb. 4 
Wien e e neee e, 4 26 Speed le 4 
Schweizer Plätze |8 Ag. 80,40 © a Silber . 
2 0 * 
ä — — - 9140 „ eL. 165% 8 Eisen-Ind. 
. f | zisiasa]Posensche 6.10 ee ee „ Kokswerko 162 
Warschau 8 Tg. 210,10 8 » Serie C. as „ — L. „ Portl- Cement 
Sachs 5 104.6 |Poin. Pfabrf. . . | #4 
— 90.90 0 Portug. Staats An 4½ 37,90 
90. 20 8 [Rumän. Anl. 2 
orten. ...|Russ.ens. A. 1880 4 
Lelas a ; MB] Gd % | 3 
Sovereigns .... 20,39 Schiesw.-Holst, % 0 . 
20 Pres-Stücke.. 1. %% % „ 0” 2½ 80,40 ] „ Staatsr. 
Gold-Dollars „.. | % % ,, „4 WB] „ PrrAnl. 1004 | 5 
Imperials ..... 142 02. » Stag 1866 Pr 
Amerikan. Noten 4.10750 . „ Staats-Obl. * 
Belgische — } 80,63 Schw H 8 1904 g 
Englische 1 1 20,41 Serb. Gd -Pidbr. 4 
Französische „ 1 9 „ amort. St. - Sache G. 

4 y 2 5 IHannov.Rentenbriefe 4102.60 0 [Spanier „ Gus 7 
—— 185 5 85 169,65 25 1 a 102 00 5 a L 2000 „ nn pe 112 
saisch: l 210,0 esse 4 ron. 5 a 
gr Zolleoupens 223 200 8 Bein D bon. Gold-R. ., „ Webstuhl-Fb.| 216, 


5 R. 98, 

” Staate-R.1897! J 88,76 

®s0G [Hypotheken - Piandbriefe,|AUg.De: 
106,10 [B arn 


(Umrechnungs-Sätze.) | Frane = 
0,80 . 1 öst, Gold-Gld = 2, 4. 
1 Gid. öst, W. = 1,70 4. 1 Guld. 
oll. W. = 1,70 4. 1 Goldrubel = 
8 2 ” x 

Sterl. —20,40 4. 1 Rubel = 2,16 4. 883 1 u 2 
Deutsche Anleihen. bel u. West”. 


Dtsch. Reichs-Anl. c. 


204,80 Tach Disc.-Gea.] 130,73 
= B.f Rhein! u. W. 118, 


Sächsische f „ 102600| „ unk. 1900 19 A 
* 1 i Be 102.80 B . 1910 Ba: PR B 5 
2 aA 5th e 0 8Ol Gr. C. Fr. Fri % — |Gr- a eth. 139; Aerni 199 
Preuss. Cons. 0. 5 » Hamb N 
wi — = aw-Holst., 102,500 L A 


raunschwLüneb Sch 
Bremer Anleihe 1887| 3½ —, 
Hamburg. Staats-Anl. 1 ＋ 


Staats-Scbuld-Sch. 37% 
Barmer Stadt-Anl. je) — 


auer 53 33 * * 

1 8 Sachs. Staate: Al. 
Geeleider „ _ _Staats-Rente 92,10 Hofimaun WW . 
Dortmunder owaldt-Wer 8 


8 
2 
Düsseldorfer „ 
isburger 1 
” 
* 


Essener 22 
Halberstädter „ 1897 7: 


Hans soi j#Y Goth.Grundered. 30 
Stadt-Anl. amb. Comm.-B 
N Hiidesheimer 8 er 
Kieler „ + Wal. 
Kölner 7 — 
* 


deburger 


— * 


1 — für ſämmtliche Hand⸗ und 
hell ansgeffih | en bei mäßigem Preiſe gut und 


EN 


Bekanntmachung. 


Es wird 


Iayer Hypotheken- und Wechselbank| 
| in München 


“ gegründet 1835. & 
Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſamtreſerven: über 62 Millionen Mark. 2 
Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 
Die Versicherungs- Abtheilung 
hat die 


„den 6. Jannar 1800, Abends 7% Uhr, 
8 Saale des Conertthauſes: 


Concert. 


PROERAMM. a 8 
„Bilder des Jahres für Sopran, Alt, Tenor und Frauenchor wir Klavier & 4 mains Nils Gade. 
Herr A. Grau und Frl. Margarete Monasch. 


4444 


— 


2. a) Orakel aus J. Wolfs FPFTFPTCVTFTPTPP V Hildebrandt. e 
8 De ae e „Mark versicherung“ 
e Anna “ 22 2 22 f 
obi 3. a) Georgine drt 8 d. ſ. Verſicherungen kleinerer Summen gegen monatliche Prämienzahlungen von einer Mark an 
b) Wiederfehn ) Soloterzetie 2 . . Lorenz. eingeführt; daher auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten einer 
FFG f — on At affen mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 
s Selma FE Clara Crenzien. ohne jede Karenzzeit. 
den Wahlen feft 4. a) . e e * . Dag, al gewährt i geringen —— fall ich 1 
nämlich bom 22 MPP A —?— —Uĩ3V mem RE L Schubert. Allgemeine Reiseunfallversicherunge 
n von St. 0 j Wer machte Dich fo krank): BEE . Schumann. giltig für alle Unfälle bei Beuntzung von Eiſenbahnzügen, Dampiiciften, Gierde⸗ und elektrischen 
Einige dien Alte Laute ö 5 E 2 == 2 3 De x. einſchließlich der Unfälle beim Beſteigen und Verl 
— = 5. Arie aus Norma: „Casta diva“ 3 8 e . Bellini. Kies und betreibt die 
a erden, l. Marie Döring. 5 — 7 
| 6. Elikand, ein Sang vom Chiemſee Ne win F Fielig, .  Eisenbahn-Unfallversicherung. 5 
5 \ Frau Marta Gardeicke. Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Verſicherungsſumme ſind an 
= Fürer. 7. a) Die Lotosblume 5 Schumann. den Fahrkartenſchaltern der K. Baperiſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbabngeſellſchaft und 
Kirchliches b) Volkslied 5 %%%%ö§; y m ]ð y ĩ]ð v ĩͤ . OR Pr Reinecke. der Wee W er 
2 | + £ Frls. Marie Döring und Alma Zesch. Ferner übernimmt die Bank: ‚ 
„ Beringerftr. 77, part. v. 8. 0 Die Braut Ba. Alle Arten Lebens-, Leihrenten-, Unfall-, Haftpflicht-, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Stadt: b) Märchenzauber Fa capella- Quartette - ee ne r i 
‚Mifionen Plant J Märzentuft Nebler. sowie Feuerversicherungen. Ä 


Frls. Margarete und Gertrud Schwencke, Bertha und Clara Crenzien, Gertrud 
Weichert, Marie Backe, Elisabeth Wolff, Alma Zeschh 
9. Deutſche Tänze von Schubert für Frauenchor bearbeitet . Alitner. 
Begleitung: Herr Albert Grau. _ 
Flügel: Welkenhauer. 8 
N Nummerirte Einlaßkarten 2 %, unnummerirt 1,50 %, Loge 1 % bei E. Simon, 
Königsplatz 4, 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
en de — En bat 
5 Gebetswoche jeden end 8 Uhr: 
Prediger Hanke. ; e 


Kirchliche Nachrichten. 


Nähere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin oder von deren Agenten 
koſtenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen und Proſpekte gratis abgegeben. 
Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. u 


9 Die Direktion. 
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ebets | ing Stettin Pölitz. 1 ( 8 
a en — Evang. Vereinshauſe. Hermann Kabisch. 5 eee eee er Cit 1 on e n 
dag, den 5. Januar, 8 uhr Abends (Familie 8. „Sa der“ ?: Stück 4 % 50 . 
5 r VER N [Neues Pumenmms un... 2 * SE 
— _ SININININININI > a ı % Uhr Morgens, Oem. Baze fe... .. . p. d. 
„ engen nn rare \ | 1 e anderen Touren fallen aus. ä 9 385 2 . 
Kaufm 8 nn. sg Ns SN N . Oscar Henekel. S Bi Re 1 1 
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2 . Hochf. reinſchmeckende gebr. Kaffee's, 
Leihhaus-Auktion, | 7 %3,9.9,x io ©. 
Mittwoch, den 11. Jauuar 1899, Vorm. 10 Uhr, &. Hatthesius, 


im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, Küng. Dollwert. 


Albertſtr. 21, durch Herrn Wiehmann Auktion über ani 
NI O08 


Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule Buchführ 
Seginnt für dieses — chſchule und Buchführung 


am Sonntag, d. 8. Jau., Nachm. 5 Uhr, 


und finden Neuaufnahmen von Zöglinge er kauf 
- ; ihme 2 gen aller kauf⸗ 
männ. Branchen, gleichviet ob deren Chefs Mitglieder 


ſind oder nicht, bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 


Allgemeiner Deutscher 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. 4 Gegründet 1875. % Staatsoberaufsicht. 


: verfallene Pfandſachen. Der Ueberihuß ift vom 15. 
Gesamtreserven über 18 Millionen Mark. bis 25. Janıar in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 


Lehrer Noffke in der Ottoſchule 8 N ee aa is zack Be: Be- der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. [77 i in hervorranend: 
. r Ottoſchule, Kloſterhof, ſtatt. Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be 1 8 1 Bi Tan und Karmomkums in hervorragender 
* rn . Ai. — 3 3 unc sr eg dingungen: Ak — — — 8 bis zum Auktionstage verzinſt 8 ug in dete Ausführung zu- 
N deut in 2 ), Rechnen, Schönſchreiben, Han⸗ 4 ’ 3 wo — dilligen er ſeſten Preiſen unter lange 
ve E 5 bekre 8 J. Haftpflicht-Versicherung, J. 2 Müll er, jähriger Garantie > 
„os Schulgeld beträgt 4 Mark pro Quartal und wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse, Der Verein vergütet 90 od r. Wollweberſtr. 40 inri ] 3 
* ee A = . — . g für alle Lebens- une eruls verhältnisse. er erein verguüute oder — . 
Bubet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- Heinrich Joachim, * 


von 5—8 Uhr und alle Donnerſtage von 3—5 Uhr 


Nachmittags ſtatt. sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prümie d. h. mit Ausschluss der 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗Maga zin, 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. Einen tiefen lick Breiteſtraße 64, 1 Treppe. 2 
Dividende seit Jahren 20 Prozent. — 


2 in die Urſachen der allgemeinen Eutnervung 12 8 
II. Unfallversicherung, Gelten der Wet m Dr] Tafel⸗Maſtgeflügel 
sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Oollektiv- n liefert franko f er Ba 8 
. i en re a ett gemäſtet pr. 5 Kilo⸗Korb, tägl 2 
Versicherung fur Arbeitgeber, Gemeinden. Korporationen, Turner, Feuer- Der Rettungs-Anker. friſch geſchlachtet, — Se 1 Maftgand * 2 


wehren etc. 


Gesangunterricht 


zethad, ee : 2 5 5 Mit path.⸗anaton Abbild. Preis 3 Mk. Bratgans mit Ente Mark 4,75, 3—5 fette Enten 
See eren chte, Lamfex dien III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung an / 4-5. Bretfühner ange 
Solos, Euſemble⸗ Chorgeſan j ene ee 05 ar Jugendſünden und Ausſchweifungen an 6—8 Kücken Mark 4,60, 1 Puter (Truthahn) 10 Pian 
A 8 g. G höchstwichtige Ergünzung der Unfallversicherung. besonders geeignet für Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieses komplet oder 3—4 Kapaunen Mart 6,00, 10 Pfund a 
Näh. d. P „Deklamation. { e een en ee Be ie Beamte: ete. Die — 25 ie * Weg zur Wiedererlaugung 10 PW. a fel zart — A 3 
d. Proſp. Aufn. jederz. Spree 8 Uhr * N N N er Geſundheit und Mauneskraft. Zu be⸗ fd.⸗Kolli friſche naturreine Kuhmilch⸗ Butte 
= lied a Spree ik. W Lebens-Versicherun ziehen durch das Literatur⸗Burean in Mark 7,75, 10 Pfd.⸗Kolli naturreinen Vienenhonig 
f wig Wilsnach, : A — Leipzig⸗E., Oftfir. 1, ſowie durch ff. Mark 4,50, halb Butter halb Honig Mark 5,75, 
Gönig-Albertſtr. 8, 111. Ce D Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, jede Buchhandlung. M. müller. Buczacz. 
0% Turnerſtr. ö M. M 


I. Versicherung von lehr- u, Studien-Geldern — ld... ·˙⅛’—•A A — ͥͤ — — 
I . | DE Möbel:Brauche. "ER 
& VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer Versicherung. ER RS ee Jahren mit nachweisbarem ſehr guten Erfolg herricheues dort 


. R 8 { mit großen Läden und Lagerräumen, eigener Tischlerei, Schr bedeutender Pol ſter⸗ 

IN Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins und Decorationswerkſtätte in beſter Geſchäftslage einer Stadt Weſtpreußens, mit jährlichen Umſatz von 

272959 Versicherungen über 2002 921 versicherte Personen. % 90000 iſt anderweitiger Unternehmung wegen zu verkaufen. Erforderl. Kapital % 40000. Off. befordert 
Prospekte und Versieherungs bedingungen werden ti 4. &. 100. 
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slärkstes natürliches arsen- und 
N eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 

Frauenleiden, Malaria cte, . 

Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebrauch 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 

2 Apotheken. 


we Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 r 
hof, 1, rechts 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 25 


S 


Geſaugbücher 


empfiehlt 5 
in grüßter Auswahl 


* 


Werkmeister-Bezirks-Verein 
Stettin und Umgegend. 


Den Mitgli er * B 
merthn hast st Nachricht, daß die Wittwe 


Aube =: wer am 2. d. M. zur ewigen AR N ae 
Dane gg, ben 5 ik. u. Betsbigung anı II . * f is 60000 5 
„ den 5. d. M., Nachmittags 2 Uhr vom > N 000 N 4 
Tranerhauie, Züllchower Zementfabrik, aus ſtatt. erhst-Vorrath für 50 1 50 ik a N 
Um rege Betheiligung bei der . bittet Maschinen- und Armaturfabrik 
er Vor a 5 f 
. IM vorm. Klein, Schanzlin de Becker R. Grassmlanhn, 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, 
Vertreter: M. Ritterbrand, Stettin, Moltkestrasse 16. 


7 | Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Seemannsſchuſe Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Hamburg⸗Walters hof. 


gegen Caſſe und Ab zahlung 
Praktiſch-theoretiſcht 
Vorbereitung und Auterbringung 


vou bi ir 
Carl Friedr. BRubow, gr en 
lufiger 4 $ l 2 
= feeluß = 5 Stettin, Breiteſtraße 7. v Fernſprecher 902.) mE Se DOSE: 


BETTER 


— — 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
Se. des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


n Frauenſtr. 18 1 3 Stuben. | „ Stube, Kammer, Küche.] Lindenſtraße 25 4 


Liudenſtr. 1. 8 5 en, Wohnun . 0 8 
uebſt en 8 6 Stuben | Jubehör zum 1. April er. zu vermiethen. Fichteſtr. 10, 3 Stuben mi. allem Jubeb. z. 1. 4 90. FFC Küche Eckladen zum 1. April 1899 zu um 
— 5 miethen. 5 


permiekhen“ Näheres daſelbſt ö. Portier. A. es Näheres daſelbſt im Komtoir. 13 
Möblirte Stuben. Näheres bei R. Grassmanm, 


Derne, 3. POERNeR, I er ee ee en ee 24882 a) 1 T 
bo nie (a it eine bar. Woh. Baltenwalderfte. 119 it eine bench. Wohnung Friedrichſtr. 9, r., 
Gra werſtraße ba, von 6 Eos mit v. Stub. Ball., Badeſt. u. Zub. ſof. auch Mit. 3. verm. 5. herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 


Garten zum 1. 4. 99 3 verm. Mäh. b. Wirth. 3 Gr. Laſtadie 34, 3 Tr., möbl. Zim. a. 1—2 Herr. 3. verm. Kirchplatz 3, 1 T 
— 8 b. Grabow, Gießereiſtr. 43, j g .... TTT f platz 3, reppe. 2 
8 12 ei 12 5 sen mit Garten, zum Kabinet, Wafierkiofet, Küche und Zubehör Bogislapſtr. 21, 8 Tr., a TEE 
Eaunieritr.8, pt. Eonnent. Salon — . gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 10 Stuben. 1 3 
— Gone. ae 0. 9. fp. Nah. H. I. Friedrichſtr 9, 1 u. 2 Tr Näheres bei R. Grassmann, vermiethen Haus Königsplat 10, zehn Zimmer und 5 
8 * u . f 5 
. une en |esfhaftihe Mahnungen von & Etuen, |KÄRRS 3 1 Zuspe Mt, Ya u Ds ar rend 
dee rländer, Kehl markt 11. Kabinet ſerkloſet * und Zubehör 3 5 J. Bet f. 360. Gb. I. M0 N. r Marienſt.⸗Adminiſtrator M Times, Kl. Domſtr. W. 
—— — ——-„— — et, Wa 5 Küche N Kronpriuzeuſt. 12. J, 3 J., Boſt. r. Zöh., Gib., 1. Ap. N. N r. 5ſt. ; 8 


4 Stuben. zum 1. April 1899 zu vermiethen. 3 3 
„Jriedrichſtraße 3, 2 und Näheres bei R. Grassma 
il Subehör. Somenfeie, zum 1. prllannernicnn , JKirchplat 3, 1 Treppe. 


Birlemmiee A. Bücherei u ci a 
Wan 7. 1. - % dee, Nb v. . 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


Machdruck verboten.) 


Herr von Breinitz befand ſich in einem elegan⸗ 
ten Hauskoſtüm, und das frivole Lächeln in ſei⸗ 
nem Geſicht bewies, daß er ſeiner Sache ſchon 
ſicher zu ſein glaubte. Er hatte bekanntlich ein 
beſonderes Faible für jüngere Mädchen, und 
Julie ſah mit der Röthe der Angſt und Scham 
in dem jonft jo jugendfriſchen Antlitz jo roſig 
und bezaubernd aus, wie es nur das blaſirte 
Herz eines Roués ſich wünſchen konnte. Beim 
Anblick des unerwarteten Störenfrieds ſchwand 
das Lächeln allerdings aus dem Geſicht des 
Kavaliers, um einem zornigen Ausdruck Platz zu 
aachen. 

„Wie können Sie ſich unterſtehen, hier einzu⸗ 
dringen?“ ſchrie er Herrn Schilling an. „Wo 
iſt denn der Schlingel, der Johann?“ 

„Hier gnädiger Herr,“ ſagte die klägliche Stimme 
des Gerufenen, „ich kann wahrhaftig nicht 


für 

„Wirf den Menſchen hinaus!“ donnerte Herr 
von Breinitz. 

Der betreffende Faullenzer ſchien dazu aber, 
wenn auch die Neigung, doch nicht den Muth 
zu beſitzen, er warf einen ſcheuen Blick auf den 
derben Knotenſtock, welchen der formenloſe Ein⸗ 
dringling in der Hand hielt, und auf die ſtäm⸗ 
mige Geſtalt des Mannes ſelbſt. 

Herr Schilling ließ ihm übrigens nicht lange 
Zeit zum Beſinnen, er ging aus der Defenfive 
ſogleich zur Offenfive über, wahrſcheinlich wiſſend, 
daß mau dabei im Vor heil iſt. 

„Hinaus!“ herrſchte er den Bedienten an, in⸗ 
dem er den Stock drohend ſchwang. f 

Deſer zog ſich bis zur nächſten Thür zurück, 


— * 

Am Montag Abend entſchlief ſanft nach 
laugem, ſchwerem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Schweiter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
Wittwe 


Bertha Leibauer 


geb. Senneke, 


im Alter von 65 Jahren. 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme an 1 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 5. Januar, 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
en, en epa tt, Gg füt. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Amtsrichter Schulz [Greifs⸗ 


wald]. Eine Tochter: H. Michaelſen [Amtshof⸗Trib⸗ Mastputen e 


fees]. Paul Gläſer [Stettin]. 

Herrn Johannis Buſch [ Breſewitzl. Frl. Elſe Hold⸗ 
heim mit Herrn Ludwig Kupferberg [Berlin⸗Stettin!]. 
Frl. Hedwig Naumann mit dem Kaufmann Herrn Emil 
Bardtke Stettin⸗Altdamml. 

Geſtorben: Wilhelmine Klühs geb. Ottow [Schap- 
rodel. Frau Kapitän Mathilde Zielke geb. Kohn, 
66 J. [Uleckermündel. Ww. Emilie Broſe geb. Proch⸗ 
now, 51 J. [Altdamm]. Wilhelm Graf Finck von 
Finckenſtein, 26 J. [Schweidnitz⸗Fürſtenwalde ]. Schuh⸗ 
machermeiſter Julius Schmidt, 64 J. [ Greifenhagen!. 
Früh. Schiffer Friedrich Grehn, 74 J. [Paſewalk!l. 
Guſtav Lingner, 75 J. [Berlin]. Rittergutsbeſitzer 
„Ferdinand Schratz, 58 J. I Peterſitz bei Fritzow]. 


schwere Poularden ... 


hier gab Herr Schilling ihm noch einen Stoß, 
daß er in's andere Zimmer taumelte und ſchob 
den Riegel vor. „„ 

„Jetzt zu Dir, Du infamer Schurke!“ ſagte er, 
zu Herrn von Breinitz ſich wendend. 

Das Geſicht des Letzteren war um einen Ton 
bleicher geworden, er überſah wohl, daß die Si⸗ 
tuation für ihn nicht günſtig ſtand. Er hatte 
nichts zur Hand, womit er ſich hätte ſchützen kön⸗ 
nen, keine Waffe, keinen Stock, jo ließ er ſich 
auf's Parlamentiren ein. 

„Wer ſind Sie denn eigentlich, und was wollen 
Sie von mir?“ fragte er jetzt, weniger barſch 
als vorher. 

„Ich hin der Vater des Mädchens da, das Dir ohne 
mein Dazwiſchenkommen zum Opfer gefallen 
wäre,“ ſchrie Herr Schilling wüthend und hieb 
ohne weitere Herausforderung auf Herrn von 
Breinitz ein. : 

Dieſer ſchrie laut auf — vor Schmerz, vor 
Zorn, vor beleidigtem Stolz, als die Schläge 
hageldicht auf ihn herniederſauſten. 

Es entſtand jetzt eine wilde Jagd im Zimmer, 
ein Kämpfen, ein Ringen, ein Toben, in dem der 
Kavalier ſtets der Unterliegende war. Die Flüche 
des zornigen Mannes, das Schluchzen des Mäd⸗ 
chens in der Fenſterecke, dazwiſchen die wuchtigen 
Hiebe, es war eine lebhafte Scene. Zuletzt, da 
Herr von Breinitz dem Anderen den Stock aus 
der Hand zu winden ſuchte, gab der Mann dem 
Kavalier einen heftigen Stoß, der dieſen zwiſchen 
umgeſtürzten Stühlen und Tiſchen an die Erde 
fallen ließ, wo er dann ſtöhnend liegend blieb. 

„Vorwärts jetzt!“ herrſchte Herr Schilling ſeine 
Tochter an, und Beide verließen das Zimmer. 

Der Diener draußen wagte nicht den gering⸗ 
ſten Widerſtand, er hielt ſich in einer möglichſt 
gedeckten Poſition und ſah mit ſcheuen Blicken 
auf den Mann, deſſen Herkulesarbeit da drinnen 
er recht gut gehört hatte. Er hatte aber 


wahrſcheinlich wußte, daß fein Herr ſich auf keiner; 


ſauberen Fährte befand 


„Ah, das that wohl, das that wahl!“ ſagte 


Herr Schilling draußen auf dem Flur, dann ſtieg 
er ſchweigend an der Seite ſeiner Tochter die 
Treppe hinab. Auch auf der Straße ging er 
ſchweigend neben ihr dahin, während Julie immer 
leiſe ſchluchzte. Unter einer Laterne blieb ihr 
Vater plötzlich ſtehen und umſpannte mit feſtem 
Druck ihren Arm. 

„Jetzt ſage mir die Wahrheit, aber ſage ſie 
mir, als ob Du vor dem Richter ſtändeſt und 
einen Eid darauf zu leiſten hätteſt! Biſt Du 
ein unſchuldiges Mädchen noch oder biſt Du's 
nicht?“ 

„Vater, Vater, was denkſt Du von mir?“ 
ſchluchzte Julie auf. 

„Biſt Du's oder biſt Du's nicht?“ i 

„Ja, ja, ja, ich ſchwöre es Dir! O mein 
Gott, mein Gott, ſei nicht ſo hart mit mir, ich 
will Dir ja nie wieder eine Veranlaſſung zur 
Unzufriedenheit geben. Ich bin von dem Herrn 
in eine Falle gelockt worden, er hatte mir ver⸗ 
ſprochen, mir behülflich zu ſein, er hat mich über⸗ 
haupt erſt darauf gebracht, zur Bühne zu gehen. 
Der Gedanke ſetzte ſich dann in mir feſt, aber 
ich zögerte immer noch, ſeinen Beiſtand anzu⸗ 
nehmen, ich wollte mir ſelbſt den Weg dazu 
ſuchen. Doch gelang es mir nicht, ich ſah keine 
Ausſicht für mich allein, da ließ ich mich von 
ihm bereden, heute Abend dort nach der Woh⸗ 
nung zu kommen, in welcher mich eine Dame, 
die ſich meiner annehmen wollte, eine Verwandte 
von ihm, empfangen ſollte und wo ſich noch 
einige ſachverſtändige Perſonen einfinden würden, 
um mich zu prüfen. Aber es kam Niemand, 
ſchon über eine halbe Stunde war ich mit ihm 
allein und er wurde immer zudringlicher — ach, 
Du mein Gott, ich habe ja nicht geahnt, daß er 
ſchlimme Abſichten hegte!“ 


Aber jetzt komm', ich will Dich noch einmal in ſich ſchäwerfällig und 


mein Haus aufnehmen. Marie iſt ſehr krank.“ 

Der Mann, der ſeit einem halben Jahre ſeine 
Pflichten als Gatte und Vater jo ganz vergeſſen 
hatte, ſchien unter dem herben Schlag, der die 
Ehre ſeiner Familie bedroht, ſich plötzlich ſelbſt 
wiedergefunden zu haben. Julie, die in der letz⸗ 
ten Zeit allen Reſpekt vor ihrem Vater verloren 
hatte, blickte manchmal mit ſcheuer Achtung von 
der Seite zu ihm auf. So als den energiſchen 
Mann, der ſtets wußte, was er wollte, und feine 
Schuldigkeit in allen Dingen that, hatte ſie ihn 
früher gekannt, che der böſe Zufall ihn um ſeine 
Stellung brachte und er ſich dem Laſter des 
Trunks ergab. 

Als ſie in den Laden traten, der noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen worden war, kam Frau Schilling den 
Beiden mit verweintem Geſicht entgegen. Sie 
ließ zwar einen Freudenruf hören, als ſie die 


verloren gefürchtete Tochter erblickte, die Thames]. 


roth das Geſicht zur Seite gewendet hielt, brach 
dann aber gleich wieder in Schluchzen aus. 
8 „Was iſt?“ fragte ihr Mann mit ſtockender 
Stimme. 

„Marie ſtirbt.“ i 

Ein dumpfer Laut rang ſich aus dem Munde 
des Mannes, der erſchütternder war als irgend 
ein Verzweiflungsausbruch. Er griff nach ſeinem 


Kopf und ſank auf den neben ihm ſtehenden 


Stuhl. Athemlos, nach Luft ringend, ſtarrte er 
vor ſich hin. 

„Es iſt ein Jammerthal!“ entfuhr ihm un⸗ 
willkürlich die gewohnte Redensart, aber ſie hatte 
in dieſem Augenblick etwas Herzzerſchneidendes. 

„Der Arzt, den ich auf Alfreds Wunſch holte, 
hat geſagt, daß es zu Ende mit ihr geht,“ ſagte 
Frau Schilling. „Er hätte es ſchon vorausge⸗ 
ſehen, lang leben konnte ſie nicht mehr. Das 
Herz flackert nur noch ganz unregelmäßig, der 
Anfall wird zurückkehren, und dann iſt es vorbei.“ 

Inlie brach in lautes Weinen aus, ihr Vater 


auch nicht gewagt, um Beiſtand zu rufen, da er „So wirft Du für's zweite Mal gewitzigt fein. I ſtarrte noch immer vor fi) hin; dann erhob er 


J beabſichtige einen alten Schrank, welcher 
aus dem vorigen Jahrhundert ſtammt, zu 
verkaufen. 

Derſelbe iſt 2½ Meter hoch, 2 Meter breit, 
und mit eingelegten Verzierungen (Blumen⸗ 
und Thierſtücke), ſowie mit Schnitzereien ver⸗ 


eee 
Friedland, Mecklb.⸗Strelitz, d. ei en 1899, 


* . Kurth, 


Blüthen- Honig, 


garantirt chemisch reine Natırivagre, allerfeinite Tafel- 


forte, 5 kg⸗Doſe 7,50 Ab, II à 6,50 % fr. Nachn. 
Garant. koſtenl. Zurücknahme. Mi. Bunten, 
Großimkerei, Auen b. Lindern (Oldbg.). 
Birkkühner . Mk. 3,75, 
Haselhüh ner Mk. 3,00, Pre 
Schneehühner. ............... Mk. 2,40, Pan. 


Rennthierrücken,. .uuu....... 085/90, 1 
keulen....... ER 070175, Kilo 
„„ „„ 0,65 i 


erlobt: Frl. Elia Laſſow mit dem Steuermann] empfiehlt in feinster Waare gegen Nachnahme 


II. Kudzewski, Eydtkuhnen. 

Brunnenbauten für jede Leiſtung und 
Tiefe, Tiefbrunnenanlagen, Waſſerver⸗ 
ſorgungen übernimmt 


un 
Franz Rutzen, 
vorm.: Hermann Blasendorff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47, 
8 EHER Sermnenbaugeidiäft 
uskunft exth. Herr Ingen. * o 
25 Stettir ; Kohlmarkt 7. ER 


. —c——————— 
Ansichis-Karten, 


Ca. 500 Morgen etwa jede direkt adreſſirt und geſtempelt, mit den ſchönſten 


50 jähriger 
Nadelholzbeſtände 


gegen Kaſſa zu verkaufen. Off. m. ungef. Preisgebot 
u. X. X. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Soeben eingetroffen: 


erlag von C. Regenhardt, Berlin V. 
C. Regenhardts 


Imanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


iebl über alles Auſſchluß was im öffentl. Leben, in Auslbung 
L. Berufe, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus drreichen Inhalte d. Almauachs ſeien hier nur genannt: 
i . Arztl. „das, des Ackerbaues 
Arzte u. Arztl. Anſtalten Ser —— — 

ah 
Eu 


Amtsvorſteher 

Armee u. Marine: Standorte r, das, der Bühne 

Bäder und Kurorte r, das, mit ſ. Erfindungen 
ahr, das, der Finanzen 


Banken . 
Behörden deutſcher Staaten BR r. das geogkaphiſche 
Bevölkerung der Erde ahr, das, des Handels 
Bibliotheken und Muſeen ahr, das, der Juduſtrie 
Bügermeifter u. ihre Gehälter Jahr, das, der Kolonien 
Dundedrats⸗Mitglieder Jahr, das, n. f. Kriegsereiguiſl. 
Giviftiften aller Staaten ahr, das, in der Kunſt 


Datumanzeiger v. 17531952 
Eiuwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten 
Eiſenbahn⸗ Direktionen 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 
Erfind. u. Eutdeck. all. Zeiten 
abritinſpektoren 
achſchulen 
Wetterprognoſen 
lächeninhalt aller Staaten 
u 5 größte, der Erde 


N 
eb‘ um der Rechsanwälte 
Gehalt u. Beufion d. Beamten 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer 
Gerichte 
9 
Geſchichtstafeln 
Gewichte, Maße und Münzen 
Gold⸗ u. Silberproduktion 
ſandelsfirm. deutsch. eit 1.7.06 
andelsfirm.deulſch. Amerika 
anbel der Schutzgebiete 
andel und Schiffahrt 
andelskammern 
andelskammer⸗Vorſtände 


ahr, das, in der Sitteralur 
ahr, das mediziniſche 

ahr, das meteorologifche 
a0 das militärifche 


Jahr, das, des Verkehrs 
Jahr, das wiſſenſchaftliche 
Kiuetograph 
Kirchen⸗Behörden 
Kolonien, deutſche 
Kouſulate 
Kreisärzte 
Landräte u. Landrats⸗Amten 
Landtags⸗Abgeorduete 
Minifterien 5 

Papſt, der, u. d. heil. Kollegium 
Voſttariſe u. Poſtauſtalten“) 
Reichstags⸗Abgeorduete 
Schulen — Schulinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗Haushalt 

Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 
Taubſtummen⸗Auſtalten 
Temperaturen Europas 
Tote des Jahres 


- Streistiexiträte 


. T. 2614 a. E. Eisler, 


andelsſtatiſtik Wechſelſtempel⸗Gebühren 
errenhaus⸗Mitglieder Aas. und f vom 1. 7. 189 
ofämter der Briten ins und Zinſeszinstabellen 
* ») Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 
Regenharöts Almanach 
eln kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ftarf, enthäN 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Oreis broſchiert 1.—, gebunden 1.50 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 


fund zu 


| 


Anſichten von Dresden und ſächſ. Schweiz, ſendet 
5 verſch. f. 80 H, 10 verſch. f. 1,60 %, 20 verſch. 
f. 3 . gegen Einſendung des Betrages. 

O. Gedecke, Dresden, Uhlanditr. 2. 


Endlichist esgelungen 
eine Serie reizender Salonstücke zusammen- 


zustellen, welche ihr „Da capo“ in der ganzen 
Welt finden. 


Salon-Erfolge. 
10 brillante Vortragsstücke für Klav, 2 ms. 
(Vom Blatt zu spielen.) 
Harmston, La Rose. 
Biehl, A., Blümlein Tausendschön. 
Meyer, L. H., La Babillarde, 
Lege, W., Die Spieluhr. 
Biesel, C., Anendklänge. 
Kirchner, F., Serenata. 
Bohm, C., Ein Sonntagsmorgen. 
Lange, J., Alpenveilchen. 
Siewert, H., Minnesang. 
Siewert, H., Morgengruss eto. 
Sümmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge, 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musikalien-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 


— 
S SS e e 


Billigste Bezugsquelle für Musikalien. & 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


—— — 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebraueh 
profitlicher. Beim Einkauf achte- man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, milliouen⸗ 


zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet] fach bewährte Dr. Oetker's Backpulver a 10 Pf. 


zu 1 %, gebunden zu 1,50 % an, nach 


außerhalb für 1,20 / reſp. 1,70 % 


bei portofreier Zuſendung. 


R. Grassmann's Verlag. 
I. Hamb. echte ſucht allerorts Vertreter b. 


Vergüt. o. M. 250 pr. Mon. 


-Baitiv. ꝛc. A 
Hamburg. 


Bew. 


verlangt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 
ee ſo wird jede kluge Hausfrau die, Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Bad: 


pulver iſt vorräthig bei - 
Theodor Pee. 


Auf Weiten ER 
erhalten Nähterinnen, die ſehr ſauber arbeiten, dauernde 
Beſchäftigung. F. Lange, 


Gr. Schanze 15, 4 Tr. 


1 Stück Nr 1: M 1.25 


1 Locher dazu Nr 288: M 1.50 
Deberall vorrätig F. SOENNECKEN » Schreibwarenfabrik - BONN = Berlin - Leipzig 


SOENNECKEN'’s 


 Einfachster, billigster und handlichster Briefordner 


- 1 
Nr 242: M 60.— 
Für 30 Ordner 


Für Lungenkran ke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


ar Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. u 


Sehr müssige Preise. 


Patentirt 


Proſpekte Kostenfrei 


adebecks # 


automatisches 


— ——ä—B — — 
mn — — 


durch 


die Verwaltung. 


Bidet. 


in allen Culturstaaten. 


Ersetzt Sitzwanne ete, 


=, wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 


Margarine! 
Eine erſte rheiniſche Margarinefabrik ſucht für 
Stettin einen tüchtigen Vertreter. 


Offerten nebſt Referenzen befördert unter 
M. F. 100 die Exp. d. Zeitung, Kirchplatz 3. 


1 Handſchuhwäſcherin, 


Auguste Engelmann, Mönchenftr.38,d.IT, 


Fer Hoſennähterinnen m 
und tüchtige Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 
Zlemann, Gr. Domſtr. 20, 3 Tr. 


Grabow er 


Gesellschaftshaus. 


Heute 
Mittwoch, A. Januar:“ 
1. Großer 


Masken-Ball 


f mit Beluſtigungen 
7 aller Art. 
AUnmaskirten iſt der 
1 Zutritt geſtattet. 
Eine gute Masten 1 
Garderobe iſt im Lokale aufgeſtellt. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
c — 
Stern-%-Säle. 
20 Yerialitäten- U 20. 
Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
fang 8 Uhr,? Sapenöffnung Fun: 
e eee le e 


[U 


eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. 
Entkleiden unnöthig. 
Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 
5 sg Wichtig bei Frauen rankheiten 

D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Kadfahrer, Reiter, 
ar Preis 28 Mark. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, J. 


Allein-Verkauf für Stettin bei: 


Niedermeyer & Götze. Schuhstrasse. 


Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Leicht transportabel. 


Versand gegen Nachnahme. 


5 Kleine Domstr.5'| 
Pumpſtation für Radfahrer. 


ger Deutſches Reichs Adreſfbuch am 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 


Täglich: Prima 
ich wiederhole: 


+ 


Prima 


holländische Austern. 
3 Stck. 50 Pfg. 


u va 


* 


Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige & 
Einſendung des Betrages. 
Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Mittwoch, d. 4. Januar 99, von 6 Uhr Abends ab: 2 
Irish Stew (Hammelfleiſch mit Weißkohl! 
und Kartoffeln gedünſtet) a 40 Pf. 
Donnerſtag, d. 5. Januar 1899, v. 6 Uhr Abends ab: 


Berl. Adreßbuch 1899 
dgav111 


kAnd-Oalt, 


Sternbergſtraße 3. 
Vorläufige Anzeige. 
Am Dienſtag, den 10. Januar: 
1. grosser Masken-Ball, 


Alles Nähere die Tagesannonee. 
Albert Bullert. 


Mit daran befestigt. Scharnier Locher 


1 Elite⸗ Maskenball. un 


j ging, ein gebrochener Mann 
langſam zu ſeiner ſterbenden Tochter hinein. ; 
Alfred ſaß an dem Bett und hielt die Hand 
Mariens, deren Augen ſich ſchnell nach der Thü 
wandten. Als ſie Julie erblickte, kam ein freudi⸗ 
ger Schein in ihr Geſicht, und ſie winkte der 
Schweſter mit den Augen einen Gruß. Julie 
warf ſich über das Bett der Sterbenden, die jetzt 
bittend und fragend nach dem Vater ſah. 

„Sie iſt zurückgekommen, wie ſie ging, und 
noch würdig, Deine Schweſter zu ſein,“ ſagte 
Herr Schilling dumpf. 5 5 

„O Marie, Marie, bin ich ſchuld, daß Du js 
krank biſt?“ fragte Julie verzweifelt. 

Die Sterbende ſchüttelte leiſe den Kopf. 

„Seid nicht traurig — ich wußte es längſt, 
daß es zu Ende ging,“ fagte fie mit einer ſelt⸗ 
ſam klaren Stimme. 

Ihr Vater wandte ſich um und zerraufte ſich 
in wortloſem Schmerz das Haar, dann trat er 
plötzlich an das Bett und beugte ſich über das 
Geſicht des Kindes, an das er ſeine Wange legte. 

„Marie, mein Kind, mein Kind, ich war ein 
Elender, ich habe Dir in der letzten Zeit ſo viel 
Kummer gemacht.“ 

* „Mein lieber Vater!“ ſagte ſie mit zärtlichem 
Ton. 

„Ich verſpreche Dir bei Gott dem Allmächtigen, 
daß ich von dieſer Stunde an ein Anderer fein 
will, nur lebe, lebe Du!“ 

„Könnte es Dir eine Freude ſein, mich leiden 
zu ſehen?“ ſagte Marie ſauft. Und dann ſetzte 
fie bittend mit ſtockender Stimme hinzu: „Nicht 
wahr, Du verſprichſt mir, daß Du — auch wenn 
ich nicht mehr bin —“ 

„Alles! Alles! So wahr ich mein Leben ließe, 
wenn ich Deines damit erkaufen könnte,“ ſagte 
der Mann mit brechender Stimme. 


Fortſetzung folgt.) 


Stück Nr 758A: M 2. 


N 5 5 ſuchen per ſofort eine 
die mit Fukterſchneſden und Einrichten 
von Hoſen ſchon etwas Beſcheid weiß. 


Graf & Teuchert, 
Schuhſtr. J. | 


aa ATZE er — 
Friseure und Barbiere. 
l 
e eihtigung bafeföft Nachmittags 
Beſichtigung daſelbſ 1 
ii ©. Selling Seinriditr. 17. 


Centralhallen- Theater, 
Neues Programm. 


Die japaniſche Truppe 
Nishihama (1 Dame, 3 Herren, 


1 Knabe), großartige Antipoden⸗ 


Spiele; japaniſehe Jonglerie 
und Leiter⸗Excercitien. 
Hugo Schulz. Humoriſt und 
| Inſtrumentaliſt. 
Johanna Mara, Konzert⸗ 
Sängerin. 
Alburtus und Bartram, 
die phänomenalen amerikaniſehen 
Keulenſchwinger. 
Ferner: Das geſammte Künſtler⸗ 
Perſonal. e 
Donnerſtag: Nichtrauch⸗Abend. 
Dienſtag, den 10. d. Mts.: 


Centralhallen- Tunnel. 
Täglich: r Großes Freikonzert X 
bis 12. Uhr. 


"Stadisheaier 


Mittwoch: 3½ Uhr: Zum vorletzten Male: 
gar Aschenbrödel. ax 
S. I. Die Boheme. 


7½ Uhr: 


Donmerſtag: Schulreiterin. Die Nomantiſchen. 


Bellevue-Theater. 
Täglich Nachmittag 3½: Kleine Preiſe. 
Gaſtſpiel des Zwergkomikers Jean Bregant: 


Lwerg Nase. Weibnactsmärchen. 


Mittwoch: | Zum 3. Male: 


Bons gültig. Sein ck. 
Donuerſtag: Einmaliges Gaſtſpiel: 


Wette Guilbert. 7 
Dazu: Der Eisbrecher. Der dritte Kopf. d 
Verlobung bei der Laterne. - 
. Preiſe der Pläge: 
Logen 7 Mark, I. Rang und 1. Parquet 5 Mark, 
II. Parquet 4 Mark, II. Rang, Balkon und Loge, 
2.— Mark, II. Rang 1,50 Mark, Stehplatz 1. Rang 
4.— Mark, Stehplatz Parquet 3,— Mark. 


Vorbeſtellungen werden nur bis Donnerſtag, des 


5. Januar, Mittags 1 Uhr, reſervirt. 


— — — 


Concordia - Theater. 


Bar Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. * 
Heute Mittwoch, den 4. | 
r Grosse Elite - Vorstellung. 

Auftreten von 28 Artiſten erſten Ranges. 


ten des beliebten Jongleurs und Ercentriaues 
N Ru d o Kröh 


Br 


Januar, Anfang 8 Uhr: 
2 


a 7 


